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Wilhelmshavmer Tageblatt
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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel -
lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition :
Amtliches Organ für fimmtliche Kaiserl., KSmgl . «. M

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf ,

Kronprinzenstraße Rr. 1.
khärbcn, sowie str die Gemeinden Kant «. Neustadtgödens

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

M 17- Sonntag, den 21. Januar 1894. 20 . Jahrgang .
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Die ostafrikauischen Reichskommissare .
Als man es im Jahre 1891 im hohen Rathe zu Berlin für

gut befand, Herrn v . Soden zum Gouverneur von Deutsch -
Ostafrika zu bestellen , da machte man der öffentlichen Meinung
das Zugeständntß , die drei verdientesten Koloniolpolitiker , die wir
besaßen und bis jetzt besessen haben , Dr . Karl Peters , Major
v . Wißmann und Emin Pascha, als „ Kaiserliche Kommissare zur,
Verfügung des Gouverneurs" in den Reichsdienst zu nehmen bezw
kn demselben zu erhalten . Man hoffte ursprünglich , daß jedem
dieser drei Männer ein großer Theil von Ostasrika als Ver¬
waltungsbezirk übergeben werden würde , und daß sie so auf einem
immerhin noch bedeutenden Felde der Thätigkeit Gelegenheit haben
würden , von ihrer Erfahrung und Begabung im Interesse der
deutschen Kolonialpolitik Gebrauch zu machen . Diese Hoffnung
ist nicht in Erfüllung gegangen. Dr . Peters erhielt , mit ganz
dürftigen Machtmitteln ausgestattet , am Kilimandscharo einen
Bezirk zugewiesen , der nicht größer war, als der jedes beliebigen
Stationskommandanten , und wurde später mit der Regulirung
einer Grenze beschäftigt , die in den Grundzügen schon sestgelegt
war ; Emin Pascha ist von seiner Bestallung zum Reichskommifsar
nie erreicht worden und sein Tod muß trotz aller neuerdings auf¬
tretenden entgegengesetzten Gerüchte als gewiß angesehen werden ;
und von Major v . Wißmann , der seit seinem Rücktritt von der
Oberleitung Deutsch -Ostasrtkas eine positive Thätigkeit im Reichs¬
dienste nicht ausgeübt hat , heißt es nunmehr mit Bestimmtheit,
daß er auch formell aus seiner amtlichen Stellung scheiden und
seinen Abschied als Reichskommifsar einreichen wolle. Der Major ,
der bekanntlich jetzt eben eine längere Expedition im Dienste der
Anttsklavereilotterie vollendet und den nach ihm benannten
Dampfer aus den Nyafsa gebracht hat , soll sein jetziges Kranken¬
lager in Aden manchen ihm seit seiner Rückkehr zur Küste wider¬
fahrenen Unannehmlichkeiten und Enttäuschungen zu verdanken
haben , indem das Anttsklavereikomttee ihm zuletzt die noth-
wendigsten Mittel verweigerte und er auch „ Mißhelligkeiten" mir
dem ostasrikanischen Gouvernement gehabt haben soll . Vielleicht
haben diese letzteren ihren Grund darin , daß ein Zug gegen die
Wahehe, den Wißmann am Nyassa sorgfältig vorbereitet hatte ,
leider nicht zu Stande gekommen ist , weil die Expedition des
Majors dem Reiche übergeben werden mußte und eine Ver¬
ständigung mit dem Gouverneur über die gleichzeitige Absendung
einer Expedition gegen die Wahehe von der Küste aus nicht zu er¬
zielen war. Jetzt ist der Adjutant Wißmanns , Dr . Bumtller , in
Kairo eingetroffen, um die Ablöhnung der Expeditions -Sudanesen
dort, eventuell aus privaten Mitteln, vorzunehmen ; und wenn er
nach Aden zurückgekehrt ist , dann will Wißmann den deutschen
Kolonien den Rücken kehren und sich von seinen Enttäuschungen
in Ostasten und tu den Vereinigten Staaten von Amerika erholen .
Jeder Freund der Kolonialpolttik kann nur das aufrichtigste Be¬
dauern darüber empfinden, daß die reichen Erfahrungen dieses er¬
probten „Afrikaners " unserem koloniale» Dienste jetzt anscheinend
vollständig verloren gehen sollen .

^

Von den drei Reichskommissaren scheint also derjenige, der
allein als solcher eine wirkiche Thätigkeit entfaltet hat, Lr . Karl
Peters , auch der einzige zu sein , auf dessen weiteres Verbleiben
im Reichsdienste noch Aussicht besteht . Freilich scheint man sich
in Berlin nicht gerade beeilen zu wollen , diese hervorragende
Kraft weiter zu verwerthen , und das zu einer Zeit, wo im
kolonialen Dienst eine Leistungsfähigkeit, wie die des Lr . Peters,
so gut gebraucht werden kann wie rur je . Dis Grenzver¬
handlungen in Betreff des Hinterlandes von Kamerun sollen ,
am Scheitern sein. Bei der neuerdings erwachten Besorgniß ,
von deutscher Seite möchte auch bei dieser hochwichtigen Frage
wieder eine verderbliche Nachgiebigkeit geübt werden , kann man
über einen Abbruch der Verhandlungen allerdings beinahe Freude
empfinden; allein das Beste wäre doch gewesen , wenn dieselben
zu einem für uns günstigen Ende hätten geführt werden können
und vielleicht hätte man hier von der Geschicklichkeit, die Dr
Peters schon in dem engen , ihn bei den deutsch-englischen Grenz -
regulirungsverhandlungen des letzten Frühjahrs gesteckten Rahmen
an den Tag gelegt, einen vortheilhasten Gebrauch machen können .
Und wenn seine Verwendung hier nicht angängig war, so bieten
die Kolonien selbst wahrlich Raum genug , wo ein bewährter
Kolonialpolitiker sich nützlich machen kann. Aber weder für Süd¬
westafrika . wo Hendrik Witboi der deutschen „ Schutz " Herrschaft
spottet, noch für Kamerun , wo die eigene Truppe durch verkehrte
Behandlung zur Meuterei getrieben ist, noch für Ostasrika , wo
die Klagen der Erwerbsgesellschaften über mangelhaste Berück¬
sichtigung ihrer Interessen sich täglich mehren, scheint man bislang
an eine Verwerthung des Dr . Peters in einem selbstständigen ,
größeren Wirkungskreise gedacht zu haben. Karl Peters hat in
nunmehr fast zehnjähriger Thätigkeit sich als der feurigste uner¬
müdlichste Vorkämpfer unserer Kolonialpolitik bewährt , er hat bet
hundert Gelegenheiten sein hervorragendes Geschick in der Be¬
handlung afrikanischer Eingeborenen bewiesen , er hat sich als im
besten Sinne des Wortes „ schneidiger " Führer gezeigt , dem seine
Le re blindlings folgen und vertrauen ; kurz er besitzt alle dte-
Mtgen Eigenschaften, die in den Verhältnissen mehr als einer
deulichen Kolonie jetzt so dringend nöthig sind . Allerdings wird
man von dem Manne, der die größte deutsche Kolonie begründet
Hai, nicht länger verlangen dürfen, daß er „ zur Verfügung
irg nd eines Gouverneurs wieder hinausgeht ; er hat wahrlich
evens wiel Anspruch auf eine leitende Stellung, wie ein Jurist
oder Offizier, der Afrika kaum gesehen . — Von den drei ost -
afrikanischen ReichSkommtfsaren ist der eine dahin , der zweite

scheint fitzt aus seiner Teilung scheiden zu wollen ; möge die
Reichsregierung dafür Sorge tragen , daß wenigstens der dritte
und letzte dem kolonialen Dienste erhalten bleibt ! (H . Cour .)

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . Jan . Bei dem Ministerpräsidenten Graf

Eulcndurg fand heute Abend sieben Uhr ein Diner von 30 Ge¬
decken statt , woran theilnahmen : Prinz und Prinzessin Friedrich
von Hohenzokern , Fürst Hohenlohe, der italienische Botschafter
mit dem ersten Sekretär Marquis Dallavalle , der bayerische Ge¬
sandte, der deutsche Botschafter in Paris , Oberceremonienmeister
Euleuburg und andere.

Aus Straßburg i . E. wird dem „B . T -" geschrieben : Neuer¬
dings tritt Hierselbst das bereits früher verbreitete Gerücht, , daß
der Kaiser beabsichtige , das gegenüber dem Münster belegene sage
nannte Schloß zu erwerben , wieder mit ziemlicher Bestimmt¬
heit auf.

Berlin , 19. Jan . Die Budgetkommsston nahm den Antrag
des Referenten , im nächsten Etat die Gehälter für mittlere Post¬
beamten entsprechend den Gehältern der übrigen Reichsbeamten
nach den Dienstaltersstufen einzustellen, an. Gegenüber der
Forderung Lingen's (Centrum ) , die Packetbesörderung Sonntags
gänzlich etnzustellen, hebt der Vertreter der Regierung die Un¬
möglichkeit der Durchführung solcher Maßregeln hervor . Der
Postetat im klebrigen wird genehmigt.

Berlin , 19 . Jan . Auf 63185 Mk. Schadenersatz ist der
frühere Polizeipräsident von Wiesbaden und jetzige Geh . Regicrungs -
rath und Vortragende Rath im Staatsministerium von Rheinbaben
n Berlin von dem FuhrunternehmerKnettenbrech zu Biebrich ver
klagt worden. Der von dem Präsidenten des Staatsmintsteriums
Grafen Eulcnburg dagegen erhobene Kompetenzkonfltkt ist nun¬
mehr von dem ObrrvsrwsltungSsskicht - Für rnwsgrünset erklärt
worden , so daß der Schadenersatzklage nunmehr stattgegeben werden
muß. Der Thatbestand dieses ntereffanten Falles ist dem „ Fuhrst "
zufolge der nachstehende : Auf Grund einer vom Beklagten erlassenen
Pvlizewerordnung war für die Stadt Wiesbaden die Abfuhr der
Fäkalien vier Firmen übertragen worden . In einer späteren
Polizeiverordnung wurde die Abfuhrfrage neu geregelt, die den
vier Unternehmern ertheilte Konzession für erloschen erklärt , und
Polizeipräsident v . Rheinbaben übertrug mittelst Konzessionsurkunde
die Abfuhr ausschließlich auf den jetzigen Kläger Knettenbrech.
Die bisherigen Konzessionäre fanden aber Schutz bei dem Regierungs¬
präsidenten . Dieser erachtete die Ortspoltzeibehörde nicht für
befugt , einen nach Z 37 der Gewerbeordnung konzesfionirten
Gewerbetreibenden von dem Betriebe wieder auszuschließen , bezw .
eine ihm ertheilte Konzession für erloschen zu erklären ; eine solche
Aurschiießung könne vielmehr nur auf dem in Z 40 der Gewerbe¬
ordnung und Z 119 dcS AuständigkeitsgesetzeS vorgezeichneten
Wege herbeigeführt werden. Die Abfuhrgefellschaften nahmen in¬
folge dessen den früheren Beirieb wieder aus , die Beschwerden
des Knettenbrech wegen Gewährung des ausschließlichen Abfuhr¬
betriebs wurde» von der höchsten Instanz zurückgewiesen , und
Knettenbrech strengte nun gegen den früheren Polizeipräsidenten
Geh . Rath v . Rheinbaben bei dem Landgericht I eine Klage auf
Schadenersatz in Höhe von 63185 Mk . an . Noch bevor in die
Verhandlung der Sache cingetreten worden , erhob der Präsident
des StaotsministeriumS und Minister deS Innern den Konflikt , in dem
er ausführte, daß der Polizeipräsident durch die Ertheilung der
ausschließlichen Konzession seine Amtsbefugnisie nicht überschritten
habe. Das Obeiverwaltungsgericht hat den Konflikt für unbe¬
gründet erklärt und ausgeführt , daß dem Beklagten eine lieber
Ichrcitung seiner amtlichen Befugnisse „ ganz unzweifelhaft zur Last
gelegt werden müsse " . Es heißt zum Schluffe des Erkenntnisses :
„Die Polizeibehörde ist in ihren Eiuzelverfügungen an die Normen
des objektiven Rechts , die Gesetze und die von ihr selbst erlassenen
Polizeiverordnungen gebunden, so lange diese nicht aufgehoben
oder von der höheren Instanz außer Kraft gesetzt sind . Der Be¬
klagte war nicht berechtigt, der von ihm durch Polizeiverordnungen
geill ffenen Regelung zuwider dem Kläger „ die ausschließliche poli
zriltche Genehmigung " zu dem fraglichen Gewerbe zu ertheilen und
ihm damit amtlich zuzusichern , daß neben ihm andere gleich quält
fizirte Bewerber nicht zugelaffen werden sollten. Damit hat der
Beklagte das Gesetz und die Grenzen seiner Amtsbefugmfle
überschritten.

Die auf heute angekündigte Versammlung Arbeitsloser fand
nicht statt , da der Einberuser vorher verhaftet worden war . Der
Bersammlungssaal und ebenso der anstoßende Friedrichshain
waren polizeilich gesperrt . Die Zahl der Angesammelten betrug
über 1000 ; dieselben wurden von der Polizei auseinander getrieben.
Verhaftungen fanden nicht statt.

Hamburg , 18 . Jan . Die Bürgerschaft genehmgte ohne
Debatte den Antrag deS Ausschusses auf Bewilligung von 4566000
Mark für die Regulirung des Fahrwassers der Elbe , von 1708000
Mark für Errichtung von Löschplätzen und von 33400 Mark für
Verbesserung des Fahrwassers im Köhlfleth ; insgesammt wurden
6608000 Mark bewilligt.

Breslau , 18 . Jan . Wie die „ Schles. Bolksztg . " mittheilt ,
ist der jüngst vielgenannte Millionenerbe Canonicus Franz , ehe¬
maliger Reichstagsabgeordneter , aus dem preußischen StaatSver-
bande gänzlich ausgeschieden .

dorn , der darauf verwies , daß bei einer Ablehnung der Vorlagen
die Einzelstaaten Weinsteuer einführen und es dem Reiche später
unmöglich machen würden , den Wein heranzuziehen. Gegen die
Vorlage sprachen Koepp - Wiesbaden und die Elsaß-Lothringer Zorn
v . Bulach und Simonis. Morgen findet die Fortsetzung der
Debatte statt.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 18 . Jan . Im Abgeordnetenhause wurde durch
Akklamation der Abg. v. Köller zum Präsidenten und die Abgg .
v . Heereman und Gras zu Vizepräsidenten gewählt. Nachdem
dieselben die Wahl angenommen, wurden die Schriftführer ge¬
wählt. Hierauf übergab Minister Dr . Miquel den Etat , den
er mit einer längeren Rede begleitete . Der Minister führte aus,
der Etat schließe mit einem Fehlbeträge von 70 200000 Mk. ab.
Die Regierung sei entschlossen , ein festes Verhältniß der Einzel¬
staaten zum Reiche herbeizuführen ; sie hoffe mit dem Reichstage
zu einer Einigung gelangen zu können . Er wolle hierauf nicht
näher eingehe » , gebe aber die Hoffnung auf eine Einigung nicht
auf. Der Minister geht darauf auf die Hauptposttion deS Etats
ein und schließt , die Regierung bedauere, auch in diesem Jahre
auf die Erhöhung der Beamtengehälter verzichten zu muffen .
Immerhin hätten sich durch die Ausdehnung des Systems der
DienstalterSzulagen die Gehälter der Beamten insgesammt um
über 3 Millionen gebessert . Es sei zu hoffen , daß der ReichStags-
bejchluß auch für Preußen günstiger auSfaüen werde. (Beifall.)
Der LandwirthschaftSminister v. Heyden legte hierauf den Gesetz¬
entwurf betreffs Errichtung von Landwirthschastskammern vor,
betonend, dadurch ginge ein Wunsch der Landwirthe nach einer
festeren Organisation in Erfüllung . Die Regierung würde zum
Hellen der Lanowlrthschast da ansetzen , wo sie ansetzen könne.
Nach der Rede des Landwirthschaftsministers vertagte sich das
Haus. Die nächste Sitzung findet am Dienstag statt. Auf der
Tagesordnung steht die erste Lesung des Etats.

Ausland .
Petersburg , 18. Jan . Der „ Grashdanin " veröffentlicht

heute an der Spitze seiner Chronik folgende Nachricht über das
Befinden Gurkos : „ Die Nachrichten , welche wir aus Warschau
über das Befinden Gurkos empfangen, sind leider sehr unbefriedigend;
der AbsorptionSproz ß vollzieht sich dem Anscheine nach nicht . Der
Kranke ist bewußtlos. "

Petersburg , 18 . Jan . Die russischen Jntrigue » , auf
Corea Fuß zu fassen, dauern fort . Der König wird fortwährend
von dem Vertreter des Zaren gedrängt , seine Zustimmung zu
einem anscheinend sehr unschuldigen Plane zu gewähren, nämlich
einer russischen Kolonie von 100 Familien zu gestatten, sich in
Ketkofu , in der Provinz Kankyo -do niederzulaffen, ziemlich weit
vom Flusse Tiumen , welcher die Grenze zwischen Korea und
Rußland bildet. Nach dem Vorschläge der russischen Regierung
würde die Besetzung des in Frage stehenden Landstriches nur
zeitweise sein : die Kolonisten sollen dort fünf bis sieben Jahre
iandwirthschaftltche Versuche anstelle » . Die Gegend ist jedoch
niemals wegen ihrer Fruchtbarkeit öder ihres Bodenreichthums
berühmt gewesen , wohl aber haben ihr die Chinesen eine große
strategische Bedeutung zuerkannt. Eben so seltsam ist es, daß die
russischen landwirthschaftlichen Kolonisten nur in Zelten auf den
Feldern wohnen sollen , wo sie ihre interessauten Versuche aus-
sühren sollen . In Anbetracht der Menge von Koreanern , welche
schon über die Grenze gezogen sind und dem Zar Treue ge-
Ichworen haben , ist es nicht überraschend, daß der chinesische
Ministerrestdent dem Gesuche kräftigen Widerstand entgegenbringt.

Kopenhagen , 19. Jan . Das Befinden der Königin hat
sich gebessert ; die Fiebererscheinungen sind geschwunden . Der
König ist noch genöthigt , das Zimmer zu hüten.

London , 17 . Jan . Aus Chatham werden schwere mili¬
tärische Ausschreitungen gemeldet .

London , 19 . Jan . Nach einer Meldung der Times aus
Hongkong vom 18, Januar ist die Silberkrists in Hongkong,
Shanghai und Singapore wegen der Knappheit des amerikanischen
Dollars akut geworden. Die Bankiers und Kauflcute Hongkongs
besürworten einstimmig die Prägung britischer Dollars in Indien
oder England und sprechen sich gegen die Legalisirmig des
japanischen Pens aus. ^ . p .

RiodeJaneiro , 19 . Jan . Bei Nictheroy fand ein
Feuergefecht statt. 50 Tobte . Der Sieg ist unentschieden .

Buenos Aires , 17 . Jan . Marschall Peixoto läßt Frei¬
willige in die brasilianische Armee aufnehmen. Die Kriegsschiffe
der Insurgenten unterhalten noch immer von Zeit zu Zeit ein
Feuer auf die .Stadt und die Forts . Der „Aquidabahn" wird
nach den Süden segeln , um Truppen nach Rio de Janeiro zu .
befördern. Die brittische Schaluppe „Beagle" kreuzt fortwährend
vor dem Hafen. Man weiß nicht , warum . Admiral de Mello
befindet sich gegenwärtig an Bord der vor SantoS liegenden
Republica ".

Deutscher Reichstag .
Berlin , 19 . Jan . Der Reichstag brachte heute die erste

Lesung der Weinsteuer noch nicht zu Ende . Für dieselbe
'
sprachen

nur der Abg. Gamp und der Direktor im Reichsschatzamt , Aschen-

Marine .
? Wilhelmshaven» 20 . Jan . Die Brklreqelung tür S . M. Schulschiff

„Stein" ist wie lolgt geändert : a) bis zum 20 . d . M. Mittags nach St . Thomas
(Westindier :) über Hamburg , b) vom 20 . d . M . b>S 16 . Februar nach Fahal
(Azoren) über Lissabon, o) vom 17 . Februar d. I . ab und bis 22. Märzv . I .
Mittags nach Plymouth (England) über Ostende , ä) vom 22. März . d. I . ab
und b !S an! Weiteres nach Kiel . — Vom Urlaub sind zmückgekehrt : Kapllieut.
von Oppeln -BronilowSky, Lieut z. S . Engel, Urrt.-L!eut. z. s . Kbthnsr. —
Urlaub haben angetreten : KapUänltent. Schneiden bis zum 22. d. M. nach
Bonn , Uut.-Lieut. z . S . Kloppsnbach bis . 18. Februar nach Btesenbrow .



— Kiel 18. Jan . Zur Ablösung gelangen auf den aus¬
wärtigen Stationen unserer Marine in diesem Jahre die
folgenden Schiffsbesatzungen : auf der westafrikanischen Station die
ganze Besatzung des Kreuzers „ Sperber" , des Kanonenboots
„ Hyäne " , der Hulk „Chklop " und deS Gouvernewentsdampftrs
„ Nachtigal "

, im Ganzen 223 Offiziere und Mannschaften ; auf
der Westküste von Südamerika die ganze Besatzung deS Kreuzers
„Marie" in Höhe von 269 Köpfen ; ferner die aus 65 Köpfen
bestehende halbe Besatzung des von Ostafrika nach Ausstralien be¬
stimmten Vermeffungsfahrzeugs „Möwe "

, sowie die halbe Be¬
satzung deS im Mittelmeer stationirten KannonenbootS „Loreley "
in der Zahl von 33 Köpfen . Nach Ostasien werden außerdem di;
ganze Besatzung für einen, die dortige Station verstärkenden
Kreuzer und die halbe Besatzung für eins der daselbst bereits
stationirten Kanonenboote zur Ablösung entsandt , und zwar zu¬
sammen 312 Offiziere und Mannschaften . Die gestimmten für
auswärtige Stationen einzuschiffenden Transporte umfaßen dem¬

nach 902 Köpfe , während die Avlösungsmannschaftsu des Jahres
1893 in überseeischen Gewässern 1811 Köpfe betrugen .

— Kiel , 19 . Jan . Aus Marin ekreisen sind für die
verunglückten Fischer von der Westküste Jütlands 3087 Mark
eingegangen , die Vizeadmiral Knorr nach Kopenhagen absandte.

— Konstailtinopel, 18 . Jan. Der Berichterstatter der
„Daily News " in Odessa meldet : Trotz aller amtlichen Dementis
in Konstantinopel erhält sich hier das Gerücht , daß sich während
des Frühjahrs ein Theil der Schwarzen Meerflotts mit dem
russischen Mittelmeergcschwader vereinigen wird . DaS Gnücht
findet Glauben in den weitesten Kreisen und wird auch von
Marine-Offizieren allgemein bestätigt . ES ist übrigens nicht
wahrscheinlich, daß die Admiralität, wenu sie einen solchen Hand¬
streich vor hat, denselben irgend jemandem , außer dem für
diese Expedition ausersehenen Befehlshaber anvertraue » würde .
In Marinekreisen in Nicolajeff und Sebaftopol glaubt man , daß
die Pforte , wenn Rußland einen Firma« des Sultans zur freien
Durchfahrt durch den Bosporus und die Dardanellen fordert ,
denselben , wenn auch unter Protest, ertheilen wird. Eine? ist
gewiß , daß die prächtige, jedes Jahr wachsende Flotte , welche
Rußland im Schwarzen Meere baut , nicht dazu bestimmt ist ,
daselbst eingeschossen zu bleiben .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 20 . Januar . S . M . S - „Prinzeß

Wilhelm" passirte heute Morgen 8 i/z Uhr Wangerooge Jade
auswärts steuernd. Am Montag Morgen 9 Uhr findet die Jn-
spizirung der Heizerschüler durch den Inspekteur der II . Marine-
Inspektion, Kontre -Admiral Oldekop statt. — S . M. S . „Prinzeß
Wilhelm" kehrte heute Morgen von der Uebungsfahrt um 10 /̂4 Uhr
auf Rhede zurück .

8 Wilhelmshaven , 20 . Jan . S . M . Trausp .-Dampf-r
„ Eider " hat der Eisverhältnisse wegen die nach hier bereits an¬
getretene Fahrt ausgeben müssen. Der Dampfer ist wieder
entlöscht worden .

r Wilhelmshaven , 20 . Jan . Der Werstdampfer „ Boreas"
ist gestern Nachmittag mit einem Prahm im Schlepptau von
Helgoland kommend hier eingetroffen . Der Dampfer machte vor
der neuen Hafeneinfahrt fest . Derselbe ist heute eingelausen .

r Wilhelmshaven, 20 . Jan . Lootsendampftr „ Mellum "
und „ Heppens" sind gegenwärtig damit beschäftigt, die vom Eise
vertriebenen Tonr-e-r w 'eder an Ort und Stelle zu bringen oder
die fehlenden durch Reserve -Tonnen zu ersetzen .

8 Wilhelmshaven , 20 . Jan . Die Jade-Feüerschiffe haben
ihre Stationen wieder eingenommen . Die Schifffahrt durch de»
Nord-Ostsce-Kanal auf der Strecke von Holtenau bis Rendsburg
wird während des ganzen MonatS Februar, möglicherweise auch
während der ersten Hälfte des Monats März gesperrt sein.

§ Wilhelmshaven , 20 . Januar. Die vom Kommando
der Marinestation der Nordsee veranstaltete Sammlung zum Besten
der Hinterbliebenen der bei Agger an der jütländijchen Küsten in
Dänemark verunglückten Fischer hat die Summe von 1391,69 M .
ergeben . — Der Betrag ist durch Vermittelung der oldenburgtschen
Spar- L Leihbank , Filiale Wilhelmshaven, den Gesandten am
könkgl . dänischen Hose Herrn Freiherrn von der Blinken behufs
Abführung an die Sawmelstelle überweisen worden .

8 Wilhelmshaven , 20 . Jan . Der Wohnungsanzeiger der
Seeoffiziere, Offiziere der Marineinfanterie, der Fortifikarioa usa>.
ist neu gedruckt und kann zum Preise von 0,50 Mt. in der
Stations-Registratur in Empfang genommen werden .

Wilhelmshaven , 19 . Jan . Der heute nbgehaltenen
Sitzung deS Bargervorsteher-Kollegiums wohuten sämmtliche Mit¬
glieder desselben bei. Nach Eröffnung der WyMg erstattete Herr
Bv . Buß Bericht über das Prüfungsergebniß der Jahres -
rechnung für das Jahr 1892/94. Nachdem Herr Buß die
einzelnen Ernnerungen, welche die Prüfungskommission gezogen ,
vorgetragen , wurde » dieselben durchberalhen und vom Kollegium
genehmigt . — Eine längere Erörterung entspann sich über die
Durchlegung der Verbinduugssiraße von der Heikes' scheu
Kuhw eid e bis zur Alteustraße . Der Vorsitzende verliest ein
Schreiben des Magistrats, worin dieser davon Mittheilung macht,
er habe beschlossen , den Bebauungsplan des Kartenblattes 22
dahin abzuändern , daß die von der Gökerstr. auS parallel zur
Hinterstraße auf der Heikesscheu Kuhweide auzulcgende Straße bis
zur Altenstraße weitergeführt wird u . z . über das Grundstück der
Ludwigschen Erben hinweg. Die Kosten sollen , soweit sie
nicht durch die Anlieger der Altenstraße und die Erwerber der
an der neu projektirten Straße belegenen Bauplätze Deckung er¬
halten , auS städtischen Mitteln bestritten werden . Das Kollegium
steht vorläufig von einem Beschluß ab und will de» Magistrat er¬
suchen , sich möglichst bald zu vergewissern , zu welchem Preise die
Ludwig '

schen Erben zur Abtretung des in Frage kommenden
Grundstückes bereit sind . Auch soll an den Magistrat das Er¬
suchen gerichtet werden , diejenigen Anlieger der Altenstraße , welche
bisher keine Beiträge zum Ausbau der neu projektirten Straße
gezeichnet haben , nunmehr zur Zeichnung von solchen aufzusordern .
— Der nun folgende Gegenstand der Tagesordung — Auf¬
stellung von GaSlaternen — wurde der Beleuchtungskommijfion
zur Begutachtung überwiese». — Demnächst wurde die Wahl von
3 Waisenräthen borge » ommen . Als solche wurden gewählt die
Herren Dierks, Toel und Eden . Da elfterer die Wahl ablehnte ,
wurde an seiner Stelle eine Ersatzwahl vorgenommen . Dieselbe
siel aus Herrn Zimmermann Wilh. Plöger. — DaS Kollegium
erklärte im Weitere » seine Zustimmung zu den Magistratsbeschlüsseu
betr . 1 . Anlage eines 3 Steinlängen breiten Fußpfades längs des
Kopperhörner Weges ; 2 . Ermäßigung der Grabstellengebühr für
den Invaliden Freckmann und die Wittwe Kräft auf die für hie¬
sige Einwohner geltenden Sätze ; 3 . die vom Clementinenhaus zu
Hannover geforderte jährliche Vergütung von 350 Mark für jede
Schwester . Im Anschluß hieran beschließt das Kollegium , aus
die Tagesordnung der nächsten Sitzung dem Antrag auf An¬
stellungeiner Gemeindeschwester zu setzen . — Im Weiteren
bringt der Vorsitzende ein vom Provinzial -Schulkollegium hierher
gerich Schreiben zur Verlesung , in welcher von der beabsich¬
tigten stnrichtung des Nebenunterrichts in der englischen Sprache,
sowie in Realfächern beim hiesigen Kgl . Gymnasium Mittheilung
gemacht wird Dem Magistratsbeschlusse , für diesen Unterricht
bis 1200 M . jährlich zu bewilligen , tritt das Kollegium bei.

Wilhelmshaven , 20. Jan . Was hätte Wohl der alte Edo
Wiemken, Rüstringens erster Häuptling, für Augen und Ohren !
gemacht, wenn er gestern Abend einmal auf eine Stunde in seine
alte Hriostringia hätte zurückkehren dürfen ! Zwar die kriegerische
Machtentfaltung, die Forts , Batterien, Panzerschiffe , die Kanonen ,
Haubitzen, Gewehre und Säbel und der Glanz der Uniformen
hätten gewiß seine Augen erfrent , denn er war ein kriegerischer
Herr, und von der Rüstung hat der Gau seinen Namen. Aber
wenn er nun in die „ Burg Hohenzollern" gerathen wäre ? Und
wie leicht konnte er dahin gerathen , er brauchte ja blos einem ge¬
waltigen Menschenstrome zu folgen , der dahin seinen Lauf nahm !
Da hätte er gewiß zuerst gar nicht gewußt , was er da für „ Ge¬
räusche

" hörte, denn er war natürlich recht unmusikalisch, aber all-
mählig wäre er doch auch von der allgemeinen Bewunderung der
hier dargebotenen musikalischen Leistungen hingerissen worden .
Das zum Besten der Marinestiftung „ Frauengabe Berlin-Elber selb "
gestern Abend abgehaltene Concert, überdasunseren Lesern heute zu be¬
richten uns Pflicht und Freude zugleich ist, ging über alle Er¬
wartungen weit hinaus. Wir hatten ein Recht, seiner Zeit unseren
Lesern einen hervorragenden Genuß zu versprechen , denn wir
wußten , welche Kräfte Mitwirken würden , aber daß diese sich selbst
so übertreffen würden, wie es geschehen ist, das hat man vorher
nicht so genau wissen können. Es war wirklich großartig . Dem¬
gemäß war auch die Stimmung der dicht gedrängten Hörer sehr
gehoben , ja oft geradezu begeistert. Es war deutlich zu beobachten,
daß selbst Leute vom Schlage Edo Wiemkens senior , nämlich ganz
unmusikalische Leute , die den Gesang einer deutschen Nachtigal
kaum von dem einer holländischen unterscheiden können, doch von
der siegreichen animirten Stimmung der Kenner und Liebhaber
angesteckt und mit fortgerissen wurden zu stürmischem Applaus.
Und als man sah, daß mannntApPlaudireneine Extra-Zugabe erlangen
konnte, da wurden die bekannten tausend fleißigen Hände erst recht
im munteren Bunde geregt . Schon gleich das erste Stück , von
hundert wackeren Männern unter Meister Wöhlbiers sicherer Hand
ausgeführt, hatte großen Erfolg und schuf eine weihevolle Andacht.
Wie vom Erdboden weggefegt , waren die Hundert plötzlich ver¬
schwunden, ein prachtvoller , von williger Mäcenas-Hand herge¬
liehener Flügel stand auf dem Podium . Woher sollte so ein armer
Berichterstatter wohl die Worte nehmen , wenn er würdig alle die
einzelnen Leistungen preisen wollte, die nun Schlag auf Schlag
folgten : seelenvoller Sologesang , meisterhaftes Klavierspiel , eine
wundervolle Träumerei auf der Violine von einer Hand , die sonst
den Degen führt, und zum Schluß des ersten Theiles vier Lieder
für dreistimmigen Frauenchor , tief empfunden , auf 's Feinste ein-
studirt und herzgewinnend gesungen . — Der zweite Theil begann
mit einem Wagniß. Denn es war in der That gewagt , gleich
nach der Pause mit einem Sologesang zu beginnen , da erfahrungs¬
gemäß die Wogen der biertrinkenden Herrenwelt nur sehr allmählich
und nicht ganz ohne Geräusch zurückebben. Aber hier durfte man
etwas wagen . Und es gelang . Lautlose Stille lauschte dem Ge¬
sang . Er war' s aber auch Werth . Wer ihn gehört hat , der wird 's
unterschreiben, wer nicht, der mag sich dessen bewußt werden , etwas
versäumt zu haben . — Was war von dem Chopin '

schen Klavier -
Konzert mit Orchesterbegleitung anders zu erwarten , als eine voll¬
endete Leistung ? Wie sehr diese Erwartung erfüllt wurde , läßt
sich schon daraus entnehmen , daß der Beifall gar nicht das . Ende
abwarten konnte, sondern bereits in einer kleinen Zwischenpause
losbrach . „ Acht Stunden weit will ich barfuß laufen , um das
noch einmal zu genießen, " hörte der Berichterstatter beim Ausgang
eine Dame sagen . — Wiederum wie mit einem Zauberschlage
verwandelte sich die Bühne j und acht Waldhornbläser standen
bereit , ihren schwierigen Instrumenten schmeichelnde Weisen zu
entlocken. Das gelang ihnen auf ganz herzerquickende Weise . Sie
spielten ohne Dirigenten, aber so exakt, daß Bülow hätte zufrieden
sein müssen, und so schön , daß man dem Liede : „ Wer hat dich ,
du . . .

"
, das man im Harz und in sonstigen Wäldern immer

singen hört , sobald irgend eine halbwegs sangeskundige Schaar
einen Ausflug macht, und deswegen eigentlich nicht mehr so gerne
hört, wieder neuen Geschmack abgewann . Auch hier mußte
natürlich eine Nummer zugegeben werden . Zum Schluß saßen
auf einmal die eingangs erwähnten Hundert mit geisterhafter Ge¬
schwindigkeit, um nicht zu sagen mit militärischer Fixigkeit , wieder
auf ihren hundert Plätzen . Herr Kapellmeister Rothe schwang
über ihnen den Taktstock und führte sie so sicher durch die Weber '-
sche Jubel-Ouverture hindurch, daß das Ende war wie der An¬
fang , prachtvoll . — Dementsprechend ist jedenfalls auch der Er¬
dig für die Kasse der Frauengabe gewesen , so daß wir die Freude
haben , allseitig danken zu dürfen . Dieses vortrefflich arrangirte
Concert dürfte den Höhepunkt der Saison gebildet haben .

Wilhelmshaven , 19 . Jan . (Schöffengericht) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Cxuspi , Schöffen die Herren Kaufmann Rich.
Berg v . hier u . Malerm. Brink aus Neustadtgödens , Amtsanwalt
Herr Polizeikommissar Weiland, Protokollführer Herr Amtsgerichts-
assistent Wohlrath. — AuS den heute zur Verhandlung gekommenen
Sachen Llvar eine von Höchster Bedeutung für sämmtliche Haus¬
besitzer der Stadt, insofern sie eine endgiltige Entscheidung brachte
über die Art der Verpflichtung der hiesigen Hausbesitzer zum
Bestreuen der Bürgersteige mit abstumpfendem Material bei Ein¬
tritt von Frostwetter. Die diesbezüglich erlassene Polizei -Ver¬
ordnung hat im Z 8 (P .-V - v . 31 . 7 . 77 .) folgenden Wortlaut :
Zur Winterszeit sind die Anlieger (A 1) auch verpflichtet , 1 . die
Bürgersteige von Schnee und Eis frei zu halten , 2 . die Bürger¬
steige und Straßenübergänge bei Glatteis mit Asch - , Torfmull,
Sägespäuen oder Sand zu bestreuen , 3 . nach strengem Frost bei
anhaltenden ! Thauwetter die Gossen längs der Bürgersteige auf¬
zueisen und dem Wasser einen ungehinderten Abfluß zu verschaffen.
— Am Neujahrstage hatten wir Frost . Infolge dessen ließ der
Glasermeister I . am nächsten Tage vor seinem Hause in der
Roonstraßs Morgens um 7 und um 9 Uhr durch sein Dienst¬
mädchen — wie dasselbe eidlich bekundete — Asche , bezw . Sand
streuen. Infolge des heftigen Sturmes (Windstärke 7 ) wurde
jedoch nach kurzer Zeit sowohl die zuerst gestreute AsLe als auch
der später ausgeworfene Sand in alle vier Winde hin verweht.
Die Folge war die , baß nach wie vor an jenem Hause ,
wie auch an den Nachbarhäusern die Bürgersteige jene Glätte
ouswiesen , welche die P .-V . beseitigt wissen will . Im Laufe des
Nachmittags erschien dann ein Schutzmann bei Herrn I . und
wachte ihn darauf aufmerksam, daß von Amtswegen Asche gestreut
worden sei . Hr. I . und mit ihm eine große Zahl von Anliegern der
Roonstraße erhielten einen Strafbefehl in Höhe von 3 Mk . , Men
welchen sämmtliche Betroffene rechtzeitig die gerichtliche Entschei¬
dung «nniefen . Bor Eintritt in die heutige Verhandlung wurde
ihnen ein ZurückziehenWeS Widerspruchs anheimgestellt . Indessen
beantragte Herr I . die Verhandlung. Dieselbe endete mit der
Verurtheilung wegen Nebertretung des Z 5 der oben erwähnten
Polizeiverordnung zu der niedrigsten zulässigen Strafe von 1 M.
Die übrigen dom Strafbefehl Betroffenen zogen hierauf ihren
Widerspruch zurück . Es wurde noch erwähnt, daß der Hausbesitzer ,
falls der Wind das gestreute Material hinwegfcge , verpflichtet sei ,
dafür Sorge zu tragen , daß der Bürgersteig von Eis und Schnee
gänzlich befreit werde . Jedenfalls werden die Hausbesitzer nur
in ihrem eigenen Interesse handeln , wenn sie bei Frostwetter ein
wachsames Auge auf das Bestreuen der Bürgersteige haben . — Im
Weiteren wurde noch verhandelt gegen den Glasergesellen Sch.

wegen Unterschlagung . Derselbe hatte im Oktober V. IS. für den I
Glasermeister I . Gelder einkassirt ohne dieselben abzuliefern . Als !
I . daS Geld verlangte , leugnete Sch . dessen Besitz und wurdet
am nächsten Tage flüchtig. Schließlich wurde er in Hamburg ding - j
fest gemacht und hierher überführt . Er erhielt 14 Tage Gefängniß. s

Die Ehefrau D . war wegen Diebstahls angeklagt . In ihrers
Wohnung wurde vor einigen Monaten eine Kindtaufe gefeiert ,
bei welcher eS hoch herging . An geistigen Getränken war kein
Mangel und so herrschte denn schon zu Anfang eine urfidele selige
Stimmung , welche die Taufmutter dazu verleitete , ihrer Gevatterin
nach dem Geldbeutel zu greifen . Diese mißverstand jedoch den
Spaß und erstattete Anzeige . Das Gericht erkannte heute aus
Freisprechung . — Freigesprochen wurde auch der Gewerbeschüler
F. welcher angeklagt war, in der Nacht vom 14 . zum 15 . Dezbr .
ruhestörenden Lärm verursacht zu haben . An jenem Abend hatte
ein großer Theil der Gewerbeschüler nach Schluß der Schule
groben Lärm verursacht . Indessen ergab die heutige Verhandlung
keine Anhaltspunkte dafür , daß auch der Angefchuldigte sich hieran
betheiligt habe. Es mußte deshalb Freisprechung erfolgen . ^ —
Der Fischhändler L . aus Gödens hatte einen polizeilichen Straf¬
befehl wegen Verübung nächtlicher Ruhestörung erhalten und erhob:
hiergegen Widerspruch . Indessen ohne Erfolg. Das Gericht ver-
«rtheilte den Beklagten zu 15 Mk . Geldstrafe , cv. 3 Tagen Hast.

Ein wegen unberechtigten Tragens der Marine-Uniform an -
geklagter Arbeiter zog seinen Widerspruch , den er gegen den poli¬
zeilichen Strafbefehl erhoben , zurück . i

Wilhelmshaven , 20 . Jan . Konzerte des Mustkcorps der ;
II . Matrosen- Division werden morgen Nachmittog im Parkhauüj
und am Abend im Kaifersaal abgehalten werden . i

Wilhelmshaven , 20 . Jan . Der Gewerbeverein hatte für;
gestern Abend den In unserer Stavt bereits aus seinen früheres
Vorträgen bekannten Recitator Ritter von Carro für eine Recitatiofl
gewonnen . Heber dem Vonrag schwebte kein allzuglücklicher Stern .;
In den allerletzten Tagen war ihm eine unerwartete Konkurrenẑ
in einem Wohlthätigkeit - i .,ert , dem jeder unserer Mitbürgers
gewiß gern seine Unterstützung hätte zukommen lassen , erwachsen/
Nun da sich der Kaifersaal trotzdem mit einer ansehnlichen Menge!
von Besuchern gefüllt hatte , erklärte Herr von Carro vor Beginns
seiner Nccitation, daß es um diese Zeit viele Leute gebe, die amt
Katarrh leiden , so auch er. Er bat deshalb im Vornherein uitz
Entschuldigung . Eben infolge des Katarrhs wich er auch von dem!
veröffentlichten Programm ganz wesentlich ab und brachte anstaK
dessen zum Vortrag das hungerige Mädchen von Rich . Leande^
(dem berühmten Hallenser Chirurgen Volk nanu ) , der Ungedruckttz
(Isidor Burgthaler) , 2 Lieder von Baumbach (Fink und Rosen¬
strauch und I-NMMns 6dristi) , der Wittwer und der Atzelbua u >H
eine kurze Episode — Oderamergau . Nach der Pause erklärte best
stellvertretende Vorsitzende, Herr Architekt Niemeyer, daß Herrii-
0 . Carro leider das Weitersprechen unmöglich sei. — Das , Wal
uns Herr v . Carro geboten hatte , war niedlich und ansprechend !
und wurde trotz der Kränklichkeit des Recitirenden ausdrucksvoll
und pointtrt zum Vortrag gebracht, wofür sich das Publikum
surch reichen Applaus erkenntlich zeigte .

Wilhelmshaven , 20 . Jan . Die gestern im Vereinslokal
abgehaltene Generalversammlung des Vereins für Geflügelzucht
und Vogelschutz war recht gut besucht . Aus dem vom Vorsitzender;
erstatteten Jahresbericht war ersichtlich, daß der z. Z . 2 Ehren -,
Mitglieder (bte Herren Bürgermeister Oetken und Pfarrer Jülken -
heck) und 76 Mitglieder zählende Verein bemüht gewesen ist , auch:
:m Interesse der Geflügelzucht und des Vogelschutzes Erreichbar ^;
zu leisten . Die Geflügelzucht , speziell Hühnerzucht hat seit dm
Bestehen deS Vereins sowohl im Stadtbezirk wie in der nächstes
Umgebung große Fortschritte gemacht . Es ist erfreulich , behaupte^
zu können , laß mit jedem Jahre das Interesse wächst , weicht
den Bestrebungen des V . reinS eritgegengedracht wird . Nicht ww.
Niger Interesse wird auch dem Vogelschutz von allen Setten mH
s. rer Einwohnerschaft zu Theil . Leider wird die dem Verein vm.
Herrn Pfarrer Jülkenbeck vermachte Broschüre über „ Schutz mM
Pflege der Vögel im Winter" nur wenig gekauft . Wir nehme :/ ,
Veranlassung , an dieser Stelle ollen Vogelfreunden bezw . Schuls
vo - ständen diese - kleine Werk für die Heranwachsende Jugend u«
für den eigenen pu,krischen Gebrauch zu empfehlen , zumal dkß,
Preis des Büchleins nur auf 10 Pf . bemessen ist . Die Broschim
ist in beiden hiesigen Buchhandlungen zu haben . Ferner erwähn »
der Vorsitzende dis für 1894 vom Centralverein für WilhelmG
haven genehmigte Ausstellung. Er sprach die .Hoffnung aus, dch
sem diesjährigen Unternehmen deS Vereins seitens der
Hörden und der Einwohnerschaft in derselbe : wohlwollendrtz
Zuvorkommenheit begegnet werden möchte wie dies Vor duR
Jahren in nicht genug anzuerkennender Weise geschehen H
Es mag noch erwähnt werden , daß der Verein beschlossen hch
jedem VcreinLmitgltede eine wöchentlich erscheinende GcflügelzeitwH
gratis zuzustellen und hofft der Verein auch dadurch den Kok
seiner Freunde erweitern zu können . Die dann vorgenommene VoD
standswahl ergab folgendes Resultat : Es wurden gewählt dlU
Herren H . Plöger , 1 . Vorsitzender , Loheyde , 2. Vorsitzendê
Kästner , 1 . Schriftführer, Rosengarlh, 2 . Schrisis. , Ludwig , KassiE
Günther Jnventarverwalter Zu Kasseurevisoren wurden gewäH
die Herren Kutow und Fangmann. l

Wilhelmshaven , 19 . Jan . Nach einer Mittheilung dH,
„Deutschen Gemeindezeitung " ist kürzlich seitens des Ober -Vch
waltungsgerichts eine bcachtenswerthe Feststellung des BegM
von „ Gafiwirthschaft " und „ Schonkwirthschaft " erfolgt. EinU
Restaurateure in Steglitz hatten die Bezeichnung „ Restauration ;
in „ Gastwirthschaft - umg -wandelt. Da aber die Schankkonzessi/
auf „Restauralion"

, lautete , so wurden sie wegen Nebertretung t
Polizeistrafe genommen . Einer der Restaurateure trug auf richte/
liche Entscheidung an . Es wurde in Anlaß dieses Antrages e»
BerifiSfeststellung der maßgebenden Ausdrücke beim Ober-VG
waltungsgcricht etngeholt . Nach dessen Entscheidung ist Gasthv;
eine WIrthschaft mit Frewdenbeherbergung und AusspannuO
Ga stw irr hsch s ft eine solche nur mit Fremdenbeherbergu »
Schon kw trthschaft eine solche nur mit Beköstigung . Wem
also ein Restaurateur sich eine deutsche Bezeichnung beilegen wob
so habe er daS Wort „ Schankwirth " zu wählen . Sei auch d«
Bestreben der Restaurateure , deutsche Bezeichnungen für ihre Wirt!
schuften anzunehmen , anzuerkennen , so dürfe doch der Charakt!
der gewerblichen Berechtigung (Konzession) nicht dadurch verändr
werden . Wenn in Berlin „ Restauration" in „ Gastwirthschast
bisher widerspruchslos umgewandelt sei , so liege das nur dar!:
daß das Polizeipräsidium der Sache noch keine Beachtung gl
schenkt habe.

Aus der Umgegend uud der Provinz.
Helgoland , 18 . Jan . In hochherziger Weise Warden dkl

hiesigen Frauenveretn von Herrn G . Melltn , dem bekannten U
brikanten des Mellinschen Kindermehls aus London , der jetzt j
kürzerem Besuch auf feiner Helmathsstätte Helgoland eingetroff«
ist , 1000 Wk . für Armenzwecke überwiesen . Arrests zu wiede>
holten Malen hat sich Herr Mellin in dieser Weife der Bedürftig «
Helgolands angenommen .

Vermischtes .
—* Kassel , 18 . Jan . Seit gestern hat sich im Ful

thale starke ? Thauwetter eingestellt . Bei einer Temperatur st



:n
ilr
:dei
>g- !
iß . i
ler
rt,
:In
ige
in
»en
ms
ler
br,
tte
ulr
ing
:an

As-!
»ob ^
er-l

r » -!
i«-!

der^
IW

t
fürs
revj
kotz
:riü
enß
BE
sens
nge!
imß
anis
u«
zemsi
iaL
:deß
lcktkt
len-r
u
de,
rrnl
vai
enü
voll
kuui.

ckal
ich!)
denk
lew,
kem

, retz
de»
fftr
ptk!
chtl-
Wl-
NM
vm
u»!
me,
hu!
u,!i

7 Grad Wärme herrscht regnerische Witterung und das EiS im
Thal und der Schnee aus den Bergen sängt mit Macht an zu
schmelzen . Die amtlichen Wasserstandstelcgramme vom Oberlaufe
deS Fuidaflusses melden , wie schon früher kurz erwähnt, von
Rotenburg und Fulda um 3 Uhr Nachmittags starken Eisgang
mit großem Hochwasser . Bei Fulda zeigte der Pegel 1,34 , bei
Rotenburg 1,64 Meter über Null. Dazu steigt das Master noch.

—* Krakau , 19 . Jan . Die bildschöne und beliebte Schau¬
spielerin des hiesigen Theaters, Aniette Wirwicz , wmdr vorgestern
Abend in ihrer Wohnung von einem jungen Schauspieler , der sie
leidenschaftlich lieble , erschossen. Der Thäter entleibte sich
ebenfalls.

— * Die Briefmarken-Sammel-Manie, so schreibt die „Tgl.
Rundsch. " , treibt absonderliche Blüthev. Für zwei Marken von
der Insel Mauritius aus dem Jahre 1847 Hot jüngst eine Londoner
Markenhändler -Firma nicht weniger als 680 Lstri . , das sind
13,600 Mk. , bezahlt . Es waren das eine rothe Penny - und eine
blaue Zmeipence-Marke, die auf der linken Seite die Aufschrift
„ko8t okstos" tragen . Von diesen Marken soll es nur vierzehn
Exemplare auf der ganzen Welt geben ; die Könige unter den
Sammlern, wie das Britische Museum , Baron Rothschild, der
Graf v . Ferrary , der Herzog von Galierra u . f . w . , besitzen sie .
Vor wenigen Jahren noch galt der Preis von 1200 Mk . für diffe
Seltenheit als ein hoher. Einem Engländer Namens Philipps
sind zwei dieser Marken , die sich in der berühmten , unlängst zuw.
Verkauf ausgebotenen Sammlung von Lalcmne in Bordeaux be¬
fanden , eine Reise von Australien nach Frankreich werch gewesen .
Er kaufte die Sammlung für 60000 Mk . Mit 75,000 Mk.
wurde neulich die Sammlung des Engländers Daniel Croper be¬
zahlt, welche nur Marken aus den Jahren 1862 bis 1878 ent¬
hält , diese allerdings nahezu lückenlos . Eine Sammlung aber von
3 Millionen Werth ist die des obengenannten Herzogs von Gallierra.
Der Herzog verausgabt für seine Sammlung jährlich 200,000 Mk .
Im Jahre 1883 wurde sie schon auf 1,400,000 Mk . geschätzt.
Wie Briefmarken-Seltenheiten noch immer zum Vorschein kommen ,
dafür giebt die jüngste Entdeckung eines englischen Sammlers ein
Beispiel. Er machte an einigen nicht gerade seltenen Kolonial¬
marken die Bemerkung, daß auf ihnen das Haarbündel am Bilde
der Königin Victoria etwas länger war als sonst . Sehr mühe¬
volle Nachforschungen, die er sofort anstellte, ergaben denn auch ,
daß auf einer der zur Verwendung gekommene » Platten der
Stecher sich ein wenig verzeichnet hatte . Die Briesmarken-Selten-
hejt war da !

LitterarischeS .
Der berühmte Lttterat Pros . Kürschner giebt seit ewigen Jahren eine

hochinteressante Halbmonatsschrift „Aus fremde« Zungen " (Deutsche
Verlagsanstalt , Stuttgart) heraus , die schnell in unseren besseren Kreisen
Eingang gesunden hat . Dieses Blatt ist der Sammelpunkt der schönwifsen-

s chastltcheu Schriftsteller aller Nationen, es steht daher geistig auf der höchsten
Stuss und kann doch gleichzeitig als die unterhaltendste Zeitschrift bezeichnet
werden . Auß der unendlichen Fülle dessen, was die gesammten anßerdentschen
Litteratmeu der Gegenwart hervorbriugen, wählt es das Hervorragendste und

am meiste» Typische , ist unerschöpflich ln seinen Gaben an Romanen , Novellen ,
Skizzen , kleinen Notizen und dabei ungemein billig (pro Heft 50 Psg .) . In
dem neuen Jahrgangwerden Romane rc. enthalten sein von Zola ( „LomdeS " ,
besonders interessant durch ZolaS neueste Stellung zum Positivismus !) , AlphonS
Daudet (eine tragische Ehrgeschtchte), Maupafsam , Mvntegazza , Boborhkiu, Jokat,
Strtndberg , Lie rc. rc.

Der Geheime Kommerzieurath Sartort tu Kiel, in volkSwtrthschasllicheu
Kreisen durch seine vor Jahresfrist veröffentlichte Schrift über Kiel und dm
Nord-Ostsee-Kanal bekannt, hat soeben tm Berlage der Königliche» Hos nch -
handlnng von E. S . Mittler L Sohn w Berlin eine neue Abhandlung:
„Der Nord -Ostsee -Kanal und die deutschen Seehäfen " erscheinen
lassen . Gestützt auf ueuesteS, reichhaltiges und sorgsältig geprüftes Zahlen¬
material stellt er die heutigen BerkehrSverhättniffe Lar , sowohl w Bezug ans
die Schifffahrt und die Güterbewegung , als auch nach der Bethetlignng der
deutschen Flagge an derselben, und zeigt, wie vorthellhast sich die Nutzbarmachung
deS neuen Kanals für sämmtliche deutsche Seestädte gestalten wird.

Kirchliche Nachrichten .
Septuagefimä (14 . Jan . ).

Eva ngelische Marine - Garnison -Gemeinde .
Gottesdienst um Uhr .

Marinestationspfarrer Gödel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
8l/z Uhr Heil . Messe und Predigt.

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 10 Uhr ; Text . : 1 . Cor . 9 , 24 —27 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
Abends 5 Uhr : Gottesdienst in der Elisabethkirche .

Jahns , Pastor.
Ktrchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr.
Harms , Pastor.

11
Met h odisten - Gemeinde . (Verl . Gökemr . 22 .)
Vorm . lU/z Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

Uhr Sonntagschule .
Baptistengemelnde .

Vorm . 91/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Borm . 11 Uhr
Sonntagsschule .

Wind erlich , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 20. Januar. KurSberlcht derOldmbmgischm Spar
Md Leihbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pLt. Deutsche RetchSanleihe . 108,80 107,35
Nft pLt. Deutsche RetchSanleihe . 160,10 100,65
3 pLt . do . . 85,20 85,75
4 pLt. preußische cousoltdtrte Anleihe . 106,9g 107,45

pLt. do. . 100,30 100,85
3 PLt . do. . SS,30 85.85
3V, pLt. Oldenb. Lsnsols . 99,50 100,50
4 PTt . Oldenb. Kommunal-Krileihe . loi,— —
4 pLt . do . do . Stücke L100 Ml. 101,25 —
3-/z pLt. do. do . . 9tz— 99,—
3 ' /z pLt . Oldenb. Bodmkedtt-Psaudbrtsse (kündbar ) 100.- 101,—
3stz pLt. Bremer Staatsanleihe . 98,40 96,95
3 pLt . Oldeuburgtsche Prämienanleihe . 127,80 128,20
4 pLt. Eutin-Lübecker Prwr.-Odligattonen . . . . 101,— 102,—
3stz pTt. Hambmger StaatSreme — —
4pLt. Psandbr . der Rhein. Hyp « th.-Ba»! Ge rte 2—65 101,— 101,55
31/2 pLt . Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . 95,70 98,25
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Boden-Kredtt-Nktten-Bank

vor 1905 nicht anSloSbar . 102,70 103,—
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Ml. . 168,60 169,40
Wcchs. aus London kurz für 1 Lstr. w Mk. . . . 20,33 20,43

aus Newyork kurz sür 1 Doll, in Mk . . . 4,16 4,21
Diskont Ser Deutschen Reichsbanl 4 - Ct .

WechselzwS unserer Bank 5 °/g.

Kleiner Wetterbericht von Helgoland nud Borkum.
Sonnabend , dm 20 . Januar 1894.

Ort Wkw-
richümg

Wind¬
stärke Wetterscala

Helgoland 88V 6 Regen
Bmkum 8 6 Regen

Seegang

grob

Bericht über - ieMsverhältniffe ander deutsch . Nordseeküste.
Ellenbogen-Sylt , soweit sichtbar , eisfrei. Lootsendampsec

vor Eider -Mündung hat noch viel Treibeis angetroffen. Tönning
für Dampfer erreichbar. Neuwerk Watt eisfrei, sür Wagen
passirbar . Cuxhaven und Elbe abwärts kein Eis , vor Glückstadt
loses Treibeis, Fahrwasser frei. Brunshausen, Altona Nordseike
wenig Treibeis ; Leuchtschiffe „ Ostcriff" , „ Krautsand "

, „ Kestrel "

liegen wieder auS. Weser eisfrei , Blexen wenig Treibeis . EiS
der Oberweser steht. Helgoland, Jade , Norderneyer Seegat und
Ems eisfrei . Jadefeuerschiffe liegen wieder auS .

Wilhelmshaven , den 20 . Januar 1894.
Inspektor des S. Küftendezlrks.
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0.3

CheviotundLoden » Mk. 1 .73 Z»sr Hvter
Velour rmd Kammgarn L „ S.3S Lvtvr

uadelfeittg ca. 140 cm brnt , versenden tu einzÄnen Metern direct an
Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäst , ^
vetUnxer sc Ls», krankönrt ». 51-, Fabrik-Depot.

Muster bereitwilligst franco WS HanS. _ _

Bekanntmachung .
Im Aufträge der Königlichen Steuer¬

kaffe zu Wilhelmshaven werden am
»3. Januar d. IS ., Nachmit¬

tags 3 « hr.
im Saale des Gastwirths Hrn . Klicm ,
Neuestraße 2 , die nachbezeichneten ge¬
pfändeten Sachen , nämlich :

1 Schreibtisch,
1 Kleiderschrank,

öffentlich versteigert werden.
Wilhelmshaven , den 20 . Januar 1894 .

V. Lewinsky ,
Bollziehungsbeamter .

Zu vermieten
in meinem neucrbauten Hause Markt-
straße Nr . 26 aus Mai oder später ein
Laden mit Wohnung und Zubehör,
sowie mehrere EtageuWohNNNgeN
von 4 und 5 Räumen mit abgeschl .
Korridor, Wasserleitung, Keller und
Bodenkammer.

neue Wilhelmshavenerstr . Nr . 8 .

Zs vermischen
-ine ger . Oberwohunug sowie eine
Giedeltvohuung .

Grenzstc . 53.

Als Mir Schktidmil
ln und außer dem Hause empfiehlt sich

M . Köh' er, Tormdeich,
Schmidrstraß : 5 .

Gesucht
im Stadttheil Neuheppms ein MÜdl.
Zimmer per sofort oder 1 . Fsvruar.
Off. u . Ws. an die Exped. d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für Nachmittags sofort
oder 1 . Februar.

Wallstr . 4 , neb . Rathmonn's Hotel.

Km mblirte Wshmiig
ist zum 1 . F b -. uur z« vermiethen .

Roonstr . 77 . 1 Et ., l.

Gesucht
zu Mai von einer ruhigen Beamten -
wmilie eine WohUUNg im Preise von
ca . 80-85 Thlr . Wasserleitung erwünscht.
Offert , unt. M . an die Exped . d . Bl.

Lijis für ein» j. «m
Kasernenstraße 1 .

ei»e» j. M»»»
Augustenstr. 9 , 1 Tr . l .

M vermischen
eine 4räumige UuterWohttNUg mit
Wassert, u . Zubehör z . 1 . April od . Mai.

Markistraße 36 , I .'
Zu vermischen

ein gut möbl . Zimmer .
Hirche, Bismarckstr. 22 .

M vermtechen
2 Wohnungen best , aus 4 Zimmern
und Küche zum 1 . April resp . 1 . Mai

A. Borrmaun, Wallstr . 24a.

Zn vermtechen
^

auf sof. od . später eine 4räum . Oder -
sowie eine dito Etagenwohnnng .

C. Lampe, Bismarckstr . 36k .

l O ^ l «
sür 1 oder 2 junge Leute.

Grenzsir . 48 , oben .

Z« veMietyen
ein gut möbl. Zimmer , ruhig und
ungenirt. Friederileustr . Sb , 1 Tr .,

Eingang von der Ulmstraßc.
Zu vermiethe«

aus sogleich oder später eine gut möbl .
Stnbe, Börsenstr . 35 , p . , r.

Eine schöne herrschastl .

Wohnung
in der Roonstrahe ist zum
1. April zn vermiethen.

Näh. in der Exped. d. Bl.

Eine ger. Mchnnng
nebst Gartenland zu vermiethen .

Uferstraße 6 .

A)«rar?- irharrs
8 . « . ^ .

Schwere

U
für Herren jetzt
1« Mark.

für Knaben jetzt
4 Mark.

M .
KlWpl'inilmtl 'iMö 1.

Xpol>Iii
'jliren8li'S88o 1.

sowie

llarte MoiLlllmst,
bei Abnahme von 5 Pfund L Pfund

75 Psg .,
empfiehlt

Renestratze 10.

Nilkslmsksven. _
SeArÄnäoh 1S6S .

- E »»- -

g-llsr^.nksrtiKiulK von DruoksLvIiM

Ltztion,
LPrsssksaffM ,
^rboitsbiiobM ,
Ltzstsilristtsl,
Mullosw,
Lritzttzöpko,
LrosokürM ,
Oiieularo,
Oontobüobsr ,
Osklarstiorisr »,
OixloillO,
MnlnkiiiüKsbrisls,
LilliaäuriAZtzai 'tsll ,
Lininsstzortsri,
LluxiMiAgbosobsilligimssii,
Lüpswottsw ,
§«diPläQ6,

als :
PsLturyQ,
Vrnebtbrists ,
dobikmebsourvsisuiiMw,
OÄogsvboits-Lisäiebto,
Koob^sits-Lioäivbto ,
KoobLsits -Kaääsi 'g.llg.tsebs,

Lv8tSL-^ 1186bl5iA6,
lüsksruLMMttsI ,
Nnbubrioks ,
Llornoi -MickM,
Uswus,
Uistirhontrakto ,
IsotLS ,

klnLnts,
kostbarteri ,

Prossrsnuiis ,
HuittrurZM,
koebwruiASii ,
Lpsisotzartori ,
Ltatotsn ,
PuboIIsw ,
IsQLLwrtM,
l 'kMLorffrnuiASll,
Ares -tsn- nma Oowosntbillsts ,
VsrlvbwLZsbrisks,
V srlobiiHKsknitsii,
Visitsukwrtsw,
Vollmnobtsn,
i^ sobsel-Kobsillns ,
iVsivLartoii ,
2sitrmA8 -Lsi1nA6ii

ote. sto.

i-ivfvrung in Itürrvsivr k̂ risi ru üussvrsi diiligen Preisen .

Iiklsstzr von 8etir6id - uuä ko8tpapi6i '6ji sie .

Gesucht
eine anständige, alleinstehende , zuver¬
lässige Ara «, welche die selbstständige
Führung eines kleinen Haushalts und
die Pflege zweier erwachsener Kinder
übernimmt . Offerten unter 8 .
au die Exped. d . Blattes.

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling .
^ .nton . 1ovli «N8, Schm '

. demstr.,
Eckwarden .

Näheres Castnostraße ö , o . l.

8etiu8t6l''8 KssköS
vo ! M. 8odastvr ,

Dampf- Kaffee - Wreaaerei HLonn,
gegründet 1857 ,

empfiehlt in bester Qualität

Wilhelmshaven.

mit abgeschl . Corrwor, ist zum 1 . Mat
miethsrei. Pr . ine!. Nebenabg. 264

Eden, Bismarckstr . 29.

SnVgs ,
sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

R. « . Ahrends, Neueste . 5 .
Stellung erh . Jeder überallhin

umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen-
Auswahl Courier , Berlin-Westend 2 .

Gesucht
ein junges Mädchen , welches kochen
und plätten kann , zur Stütze der
Hausfrau zum 1 . Febr . oder 15. März.

Königstraße 50 .



VLU»vL» sI»allv.
Heute Souutag :

Groszes Tcknzkvänzeh - n .
Anfang S Uh» Abends . Tanzabouuemeut 1 Mk.

j8vLoIv 1vii .

SasILot Vap-Hor».
Heute Sonntag :

Grstzn Diitlichn Ballk
bei gut besetztem Orchester

mit
VSrLv » 8 » « K

mit

von
VSS »LOO8ULISL

v ^n
110 schmieil GkMMll ^kn 10 Hönkll Gktzkllstülldrn

für Damm. sü *

l ^eilö llsus eklisll 11.008 . üdonnemM I KM .

D. v «« lLSr-, Kopperhörn.

Milhelmshalle
Am Mittwoch , de« A4. Januar e. :

Srosso LLaskvraSo
in sämmtliche » festlich dekorirten Räumen .

>M " Maas Lbövüs 8 vdr.
"Mg

Entree für Herren ISO Mk., Damen «v Pf ., Znschaner SV Pf .
Karten im Vorverkauf für Herren 1,25 Mt, , Damen 50 Pf . , sind schon

jetzt in der Wilhelmshalle zu haben.
Masken und Costüme sind zu billigen Preisen im Lokal vorräthig.
Hierzu ladet freundltchst ein

<or . 8oAo1v1vI1.

Sonntag , den 21 . Januar 1894,

Grußes Familien-Concert
ausgeführt vom

«in IlÄmIieSisn II. Atirni-IWri«,
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier.
Nut ? « « 40 H^ l

Anfang 8 Uhr
Hochachtungsvoll
UromnlS .

?Lrk-Hg.u§. ? LrK -^ LUS.

Heute Sonntag ;Heute Souutag :

Großes Ltreich -Concert,
ausgeführt vom Musikcorps derDaiserl. 2 . Matr .-Division unter persönl

Leitung des Kaiser!. Musikdirigenten Herrn F , Wöhlbier .
Entree 8V Pf . Anfang 4 Uhr .

v .

Geslhäfts - Em - fehlung .
Den wohllöbl. Kaisers . , Königl . und Städtischen Behörden , sowie

den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend die er¬
gebene Anzeige, daß das von meinem verstorbenen Manne bisher
geführte Geschäft in unveränderter Weise weiter geführt wird.
Indem ich für das meinem Manne bisher geschenkte Vertrauen bestens
danke , bitte ich dasselbe auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Lhv. A)ehn Wrve.

Wilhelmshaven , 16 . Januar 1894.

r *r . IiUUKS ,
kl6U68tr3886 13.

Möbel -, Lohn - « ud Rollfnhr -
gefchüft ,

hält seine eleganten Landauer zu Hochzeiten ,
Visiten rc , sowie seine Möbelwage «
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens empfohlen.

Freitag, den 26. Jan« er. :
Großer

öffentlicher

»Ls
bet

M »MIM
Um LL Uhr :

Große Preis -VertheÜung
an je 3 besten Damen- und Herren-Masken.

Punkt IS Uhr:

Vv « » » 8 lLLrULIIK
Entree für maskirte Herren ü 1 Mk. , maskirte Damen ü 50 Pf .,

Zuschauer ä. Person 50 Pf.
Maskirte Herren, welche am Ball theilnehmen , zahlen L 50 Pf .,

nichtmaskirte Herren L 1 Mk. nach .

81z U. M MIÜ rll« ist.
Kr gute Heise» «nd Getränke ist Kestens zesmzt.

Es ladet freundlichst ein

D . Winter Mwe .

Prachtvolles

pöksltlsisek
ohpe Knochen L Pfund 65 Ptz. ,

sowie schönes

empfiehlt
lt. kogemsnn

Äii'
,4 ilksus.

Eröffne am Dienstag , de « S3 .
>. Mts », im Saale des Hrn. Kltcm

(Vikwrtahalle ) , Neuestraße 2 , einen
Tanzenrsns für Dame« und
Herren.

Anfang für Damen 8 Uhr, für
Herren 9 Uhr .

Anmeldungen daselbst .

II . l im « , ,
Tanzlehrer .

ülllllöll ^ discr . liebev . Aufn . bei Frau
Kühl, Hebamme , Osnabrück

SutthLuserstr . 1 . Schöne fr . Lage. gr. Gart .
Eine leistungsfähige

Künder CMMnfnbnk
jucht für Wilhelmshaven u . Umgegend
einen bei der Kundschaft gut einge -
Ährten , tüchtigenVertreter.

Offerten unter II . L . 62 post -
lagernd Bünde i. W. erbeten

2 . 8. L .
Vorläufige Mittheilung. Mittw . SI ./l . 94 ,

ab 8 Uhr : Schw.-P.

Tanzstunde
am

Sonntag, den 21 . d . M .,
im Saale des Herrn Kliem (Viktoria
balle ) Äteuestraße 2
Votums w yasürMe 8t

esntre Sasse.
Sämmtliche Schüler sind freundlichst

hiermit eingeladen.H . luri 'Sv ,
Tanzlehrer.

Sonntag , Nachm . 5 Uhr :
Zitslirnntknkilllst

im Spclfrsaate der Burg.
Befprechg . d . Stiftungsfestes

Dienstag , den SS. Januar,
Abends 8 Uhr:

Uöbuagwllttille in lief Wlislmiislle .
Sämmtliche Mltgtlederwerden ersuch :

zu erscheinen . — Nach Schluß de >
Uebungsstunde gemüthliches Z « -
fammeufei« zur Ferer des Abschiede-
des Kameraden K « «Ir von Wilhelms
haven .

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz ,
WKkImIimii.

lüMMkil. klVMlvMiiwlIlIU
am

Montag , den SS. d. Mts .,Abends 8 /z Uhr,
Wv im Bahnhofs -Restaurant.

Nagesordnnng :
1 . Beschlußfassung über den Platz zur

Abhaltung der diesjährigen Central-
Vereins -Geflügel-Ausstellung .

2 . Wahl der Kommisstonsmitglieder.
3 Verschiedenes .

ver VsrstaaS .

MMbr - lltzE -Verm
„ Hoockosi ' E .

Nächste AkbllMstundk
Dienstag , den S8. Jan . 1804 .

vor Vorstsaü .
fiilNWN . LUMM.

«
17.

Sonntag , de« St . d.
Abends S Uhr:

Mts *, -

Aenij-Merhkltmg
mit Damen .

Programm:
1 . Ein großes Faß,
2 . Zither-Concert ,
3 . Komische Vorträge.

ver VsrstsuS .

dri
sick
N .
lick
D
Le

Gevurls - Anzeige.
er
El
ih-

Heute früh wurden wiederum durch
die Geburt eines kräftigen Jungen
hocherfreut

Wilhelmshaven , den 20 . Januar 1894
Friede . Rackebrandt u Frau

gev . Kaper .

loävs-ünroigv.
Lsuts trüb 2 Odr satkofflisk

Santi iruotr lauAüw. Osläsv
unssr üisursr Oaüs uuci Vater ,
äsr UariQS-H.wk86Üsr

vus rvir disrwit tistbstrübt nur
brlvMQ.

^ ilüslwsdavsa , 20 . lau . 1894.
.lulirrn » « Slrnnü

Aöb . Os § s.
Hieltr »r <I Hlrrnrü ,

Ois OssrürAuvA ffvclst OisQS-
tuA, MvümittuA 3 Oür , vom
Lruiisrbuiiss , Oöksrstrusss 2,
aus statt .

Nachruf !
Heute früh 2 Uhr verstarb am

Herzschlag unser langjähriges Vor¬
standsmitglied und Mitbegründer
des Vereins , der Wasserwerks-
Aufseher

Hm Iffrm sirillltl.
Der Verein verliert in dem¬

selben eins seiner eifrigsten und
tyatkrästigsten Mitglieder . Durch
seinen biederen Charakter hat sich
der Verstorbene Achtung und
Freundschaft erworben und werden
wir sein Andenken stets in Ehren
halten .

Wilhelmshaven , 20 . Jan . 1894

VeiÄn M ksüiWkliM » in!
VoMMr .

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen um 6 Uhr ver¬

schied nach kurzer heftiger Krank¬
heit mein guter Maon und unserer
Kinder treusorgender Vater, der
Werftmatrose

Nlttkvlm Vv ^ ckvs
im 41 . Lebensjahre , was wir
allen Verwandten und Bekannten
hiermit zur Anzeige bringen . Die
trauernden Hinterbliebenen

Gefine GerdeS , geb . Kruse,
nevp Kindern .

WiihelmShaven, 20 . Jon . 1894.
Die Beerdigung findet Dienstag,

Nachmittag um 2i/z Uhr , vom
Sterbehause , Ostfriesenstr. Nr . 23 ,
aus statt.

Hobes -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung ) .
Heute früh 8 Uhr 40 Minuten

starb nach kurzer heftiger Krank¬
heit unser einziger lieber Sohn

Mttsv
im Alter von 1 Jahr 3 Monaten.
Dieses zeigen tiefbetrübt an mit
der Bitte um stille Theilnahme

Wilhelmshaven , 20 . Jan . 1894.
stil. Usuvsts u. Frau,

grb . Grahlmann.

«ünütion. Lr«s ««d Verlag von Th. « üß . WilhetmShave «. lLelrpho» Rr. LS).
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Der Gesammt-Auflage dieser Nummer
ist eine Extrabeilage von C . L ü ck,
Colberg , beigefügt, betr . Or . Fernest
Lebens-Essenz . Zu haben in Bant bei
Apotheker König.

sUv
in

Hierzu eine Beilage.
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Sonntag , de« 21 . Januar 1894 .
17. Ei « Thaler

Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .
Nachdruck verbot««.

(Fortsetzung.)
Je länger Elwine nach dem Körper hinfchaute , je tiefer

drängte sich ihr die Ueberzeugung auf , daß sie eine Leiche vor
sich sehe und sie wurde in derselben bestätigt durch das Wesen
Neros, der bald winselnd zu ihren Füßen kroch , bald wieder kläg¬
lich heulend in wilden Sprüngen den Körper umkreiste. Einen
Trunkenen würde der Hund wüthend angebellt haben , vor der
Leiche aber fürchtete er sich , er wagte sich ihr nicht zu nahen .

Eine Leiche im Walde , und Michel wußte , daß sie dort lag ,
^ er hatte deshalb Bitten und Ueberredungskuvst ausgeboten , um

Elwinen zurückzuhalten ! Ein fürchterlicher Gedanke erwachte in
ihr. Hier war ein Verbrechen , ein Mord verübt worden und
Wildmichel war der Mörder.

Sie schaute zu ihm auf . — Ja , er war der Mörder ! Das
Kainszeichen lag auf seiner Stirn. Trotz , Verstocktheit und Eat -

! setzen prägten sich in seinen Zügen aus. Er wagte es nicht, El-
'

winen Ins Auge zu blicken und ebenso wenig nach der Leiche zu
schauen — sein unstätes Auge irrte über die im Mondlicht glän¬
zenden Kiefernbüsche hin , nur die Richtung , wo der entseelte Körper
lag , vermied es scheu.

Ein tiefes Grauen ergriff Elwinen . Mit dem Mörder und
l seinem Opfer war sie allein zm Walde , fern von jeder menschlichen
( Hilfe . Wie muthig , ja verweg en sie auch sonst war, dieser Gedanke

überwältigte sie doch fast. Ihre Glieder bebten , zum ersten Mal
> im Leben zitierte sie vor Furcht und Grauen. Aber sie durste sich

diesem Gefühl nicht hingeben . Vielleicht war jener Unglückliche
dort noch nicht aus dem Leben geschieden, vielleicht nur schwer

s verwundet und bewußtlos, dann mußte ihm Hilfe geleistet werden .
Sie bot ihre ganze Willenskraft auf , und es gelang ihr, die feige

^ Furcht zu bemeistern.
Langsame » , aber festen Schrittes ging sie , ohne zu zögern ,

^ der Leiche zu , Wildmichel folgte ihr mechanisch , er wagte es nicht
mehr , Einspruch zu erheben.

Mit jedem Schritte, welchen Elwine dem leblosen Körper
1 naher kam , gewann dieser für sie bekanntere Formen — jetzt hatte
tz sie ihn erreicht, sie beugte sich über ihn und konnte in das zur
t Seite gewendete bleiche, vom Mondlicht beleuchtete Angesicht
! schauen
ß „Heinrich !" so schrie sie entsetzt auf . — „Heinrich — er-
k mordet ' "
ß Sie wankte , ihre Sinne schwanden, sie wäre zu Boden ge-
^

funken wenn Michels kräftiger Arm sie nicht aufgehalten hätte ,
s Die,e Berührung gab ihr das Leben wieder , voll Abscheu vor dem
x Moroer entriß sie sich seinen Armen ,
x Wildmichel mochte ahnen , waS in ihrer Seele vorging .

„ Ich habe es nicht gethan , gewiß und wahrhaftig nicht ! Er
war schon todt, als ich ihn fand !- — So rief er. im nächsten

( Augenblick aber reute ihn schon das halbe Zugeständniß , welche;
in seiner Entschuldigung lag ; in peinlicher Verwirrung und Ver
legegenheit stammelte er unzusammenhängende Worte : er wisse
nichts von der ganzen Geschichte, der Baron sei vielleicht gar
nicht todt , nur betrunken, dann aber brach er plötzlich ab , denn

- jedes Wort, daS fühlte er, konnte nur den Verdacht gegen ihn
ß steigern.
k Elwine rang nach Fassung . Mit gewaltiger Geisteskraft be -
r kämpfte sie ihren Abscheu und ihr Entsetzen . — Sie beugte sich
^ abermals zu der Leiche nieder . — Hier war keine Hoffnung aus
^ Rettung mehr — daS Auge war gebrochen , die Stirn , auf welche

sie ihre Hand legte , eisig kalt. — Er war todt und daß er
^ ermordet worden sei , darüber konnte sie nicht im Zweifel bleiben ,
s. Der Helle Sommerrock , mit welchem der Leichnam bekleidet war,

zeigte an der linken Seite einen großen dunklen Blutflecken und
u f dem Rasen zog sich ein schwarzer Blutftreif bis zu einer

E kleinen Vertiefung im Boden, welche ganz mit Blut gefüllt zu
I sein schien .
U Mit scheuen Blicken schaute Elwine nach dem Wildmichel ,
L der stand regungslos nicht fern von ihr, und noch immer wagte
k er die Leiche nicht anzuschauen, noch immer rang er vergeblich
s nach Fassung .
, Was sollte Elwine beginnen ? Sie durste dem Mörder nicht

verrathen , daß sie Verdacht gegen ihn hege ; war es doch schlimm
f genug , daß ihm ihr erstes unwillkürliches Losreißen auS seinem
; Arm schon ihre Gedanken halb entschleiert hatte , sie bedurfte
sL Michels Hilfe , um die Leiche , die sie nicht im Walde lassen durfte ,
ff nach dem Schlosse Kabrlwitz zu bringen . Ihren Abscheu gegen
e den Mörder nur mühsam überwindend , sagte sie mit schwer er-
L ruugener Ruhe :
l „ Mein armer , armer Heinrich ! — Er ist schändlich gemordet
^ worden , Michel !"
^ „Ich war es wirklich nicht, Fräulein !" rief Michel , abermals
si sich vergessend, unwillkürlich aus.
^ „ Wer denkt an Dich , Michel ? — Ich weiß ja am besten ,
^ daß Du auf der Jagd warst , als der niederträchtige Mord ge-
si Ichah. Habe ich Dich denn nicht bei dem erlegten Rehbocke ge¬
troffen ?"
L Wildmichel athmete von einer schweren Angst befreit er¬
leichtert auf . „Ja , auf der Jagd war ich — Sie können cs

bezeugen !" rief er erfreut . „Nicht mit einem Schritt bin ich hier
ßi ^

. die gekommen, gewiß und wahrhaftig nicht , ich kann eS
L beschwören. "
K Elwine wurde von Abscheu und Ekel gegen den frech leugnen¬

den Mörder ergriffen , aber sie gab sich diesem Gefühl nicht hin ,
Mit einer Ruhe, welche unter den gegebenen Verhältnissen fast un¬
natürlich erschien, fuhr sie fort : „Wir dürfen die Leiche nicht hier
im Walde liegen lassen, Michel — wir müssen sie nach dem Schloß
bringen , ich bin kräftig , ich werde Dir Helsen , meinen armen Hein¬
rich nach dem Schloß zu tragen . "

„Nicht um die Welt saß ich die Leiche an ! Die Wunde könnte
sich wieder öffnen !" rief Michel entsetzt .

Der unwillkürliche Ausruf gab einen neuen Beweis seiner
Schuld . Er fürchtete, daß bei seiner Berührung sich die Wunden
des Ermordeten öffnen könnten und dies geschah nach dem in der
Gegend herrschenden Aberglauben, wenn der Mörder die Leiche
seines Opfers berührte . Elwine gab sich keine Mühe, Michel zu
überreden, sie kannte dos abergläubische Landvolk ihrer
und wußte , daß bei demselben jedes vernünftige Wort vergeblich
sei , daß Michel um keinen Preis die Leiche berühren werde .

„Dann bleibt nichts übrig , als daß Du nach Sortau eilst ,
Leute herbelzuholen , eS sind kaum zehn Minuten bis dahin ,

'n spätestens einer halben Stunde kannst Du zurück sein ."
„Und Sie , Fräulein, wollen hier im Walde in der Nacht

mit -der Leiche allein bleiben ? " sragte Michel erstaunt .

„Ich bleibe hier unter Nero's Schutz ! " entgegnete Elwine
fest - — „Ich fürchte nichts . Eile Dich , Michel , in einer halben
Stunde mußt Du zurück sein ."

Michel blickte das rauchige Mädchen mit wahrer Bewunderung
an . Er wagte keinen weiteren Einwand, ohne Widerspruch ge¬
horchte er. Mit großen Schritten ging er über die Lichtung ; —
als er den Waldrand erreicht hatte , schaute er sich um ; da sah er,
daß Elwine sich zu der Leiche herabbeuzte , daß sie einen Kuß auf
die weiße Stirn deS Todten drückte . Schaudernd wandte der
Wilddieb sich ab — seine Knie zitterten , er mußte sich an einem
Baum stützen , um sich aufrecht zu erhalten ; bald aber gewann er
seine Fassung wieder , und nun drang er in den Wald , quer durch
denselben Me er, so schnell ihn seine Füße tragen konnten , in der
Richtung nach Sortau fort.

VII.
Fritz Stern eilte dem traurigen Zuge entgegen , den Elwine

dem Schloß zuführte — er athmete erleichtert auf , als er schon
von ferne sah , daß eine weibliche Gestalt den Trägern der Bahre,
aus der der leblose Körper auSgestreckt lag , voran ging .

«Elwine ! " rief er laut, freudig erregt .
„ Ich bin 's , Fritz ! " so antwortete die theure Stimme . Fritz

Stern hätte laut aufjubeln mögen , so glücklich fühlte er sich in
diesem Augenblicke ; Elwine war nicht krank , nicht todt . — Aber
ein Blick auf die näher kommende Bahre und die auf ihr
liegende leblose Gestalt , deren Umrisse er jetzt schon deutlicher
erkannte , erstickte seine Freude . — „ Was ist geschehen ? " so rief
er fragend .

Elwine antwortete nicht — sie eilte der Bahre, welche vier
Männer trugen , schnellen Schrittes voran . Sie ertnnnerte sich
des Entsetzens , welches sie selbst beim plötzlichen Anblick von
Heinrichs Leiche ergriffen , ihres jähen Schreckens , der ihr fast daS
Bewußtsein geraubt hatte ; — sie hätte Fritz gern vorbereitet au
das Entsetzliche, aber die Worte fehlten ihr, als sie jetzt vor ihm
stand und seine Hand ergriff . Mit der Macht ihres starken
Willens hatte sie bisher sich kräftig erhalten , selbst in jener
fürchterlichen Stunde , die sie allein im Walde bei der Leiche hatte
zubringen muffen ; — jetzt aber , alS fie dem Geliebten die Trauer
botschaft überbringen sollte , brach sie zusammen . Krampfhaft
schluchzend sank sie in seinen Arm.

„Elwine , waS ist Dir ? WaS ist geschehen ? Beruhige Dich
sage eS mir ! Spanne mich nicht auf die Folter !" — So fragte
Fritz Stern ängstlich ; aber er erhielt nur ein krampfhaftes
Schluchzen zur Antwort — Elwine war unfähig , ein Wort zu
sprechen — sie klammerte sich an ihn und verbarg weinend das
Gesicht an seiner Brust.

Die Träger der aus Kiefernzweigen roh zusammengefügten
Bahre waren inzwischen näher gekommen ; — sie setzten die
Bahre nieder und einer der Männer trat zu Fritz, den er , den
Hut abnehmend , freundlich grüßte . — „Das ist eine gräuliche
Geschichte , Herr Doktor ! " sagte er. War auch die Aeußerung
nicht sein, der Ton , in welchem sie gesprochen wurde , war gütig
und theileahmsvoll.

Fritz erkannte in dem Manne eine» Nordenhetmer Knecht
der auf dem Vorwerk Sortau arbeitete . — „ Was ist geschehen
Hans ? fragte er . „ Kann ich dem Menschen , den Ihr da bringt ,
noch helfen ?"

Er wollte zu der Bahre eilen , Elwine aber ließ ihn nicht
fort , sie umklammerte ihn fester.

„Dem können Sie nicht mehr helfen , Herr Doktor !" er
widerte Hans traurig. — „ Es ist zu spät, der ist wohl schon
manche Stunde todt . "

„Wer ist er ? "
Hans nahm den Hut ab und strich verlegen das struppige

Haar ; aber was halfS , antworten mußte er, so schwer es ihm
auch wurde .

„ Einmal erfahren müssen Sie eS doch , Herr Doktor, " sagte
er theilnahmsvoll. „ Das Unglück ist ja mal geschehen . Er ist
unser gnädiger Herr ! Das gnädige Fräulein hat ihn todt in der
Haide gesunden ! er ist ermordet worden . "

Fritz riß sich aus ElwinenS Arm loS , er stürzte auf die
Bahre zu und warf sich neben derselben auf den Boden nieder
Einer der Männer beleuchtete mit der Laterne die Leiche, so trübe
daS Licht in derselben brannte , es genügte doch , um Fritz Stern
beim ersten Blick in die Züge des Todten erkennen zu laßen, daß
jede Hoffnung vergeblich sei . Der dunkle Blutfleck an der linken
Seite deutete ihm die Stelle, wo Heinrich verwundet war ; er riß
das Hemd auf , eine kleine, unter der Maste deS geronnenen
Blutes fast verborgene Wunde zeigte sich seinem geübten Auge ,
eine Schußwunde. DaS Herz mußte durchbohrt , der Tod mußte
augenblicklich erfolgt sein.

Nur einen Augenblick gab sich Fritz dem überwältigenden
Schmerz hin , er bedeckte das Gesicht mit beiden Händen . Elwine
sah , daß zwischen den . geschloffenen Fingern die Thränen hindurch
quollen , dann aber richtete er sich kräftig auf . „ Tragt die Leiche
langsam nach dem Schloß" , sagte er zu d (p Trägern gewendet
mit einer fast unnatürlichen Ruhe ; „ legt sie in meinem Zimmer
auf das Bett . Wir Beide aber, " fahr er zu Elwinen gewendet
fort, „müssen zu Deinem Vater eilen , um ihn vorzubereiteu au
die entsetzliche Nachricht ; ich hoffe , er wird sie leichter tragen als
ich, da sie im Augenblick des höchsten Wonnegefühls, als ich Dich
gesund erblickte , mich traf . "

Er ergriff Elwinens Arm und schnellen Schrittes eilte er
dem Schloß zu ; Plötzlich aber blieb er stehen. „ Hast Du eine
Ahnung , wer der Mörder sein kann ? " fragte er mit rauher
Stimme.

„Ich glaube es zu wisse» , — aber - "
„Also nur ein Verdacht ! Aber ich muß ihn kennen. Sprich

den Namen aus !"
„ Der Wildmichel, " erwiderte Elwine zögernd .
„Der Wildmichel !" sagte Fritz sinnend . „ Er hatte freilich

Grund, meinen armen Heinrich zu Haffen , aber" — Er vollendete
den Satz nicht. Er hatte einen andern Namen zu hören erwartet ;
der Verdacht , daß Graf Sarentln der Mörder seines Bruders
sei , war plötzlich In ihm aufgestiegen, ohne daß er doch im ent¬
erntesten einen Grund dafür gehabt Hütte . Nur ein unklares

Gefühl, der Widerwille, den er gegen den Grasen fühlte und die
Erinnerung an dessen eigentümliches Benehmen während deS
verstoßenen Abends hatte ihn verleitet .

Er blieb noch eine kurze Zeit sinnend stehen, dann wendete
er sich zu den Trägern der Bahre, die mit diesen nachgekommen
waren : „ Ich weiß , daß Ich mich aus Dich verlassen kann, Hans, "
sagte er , „Du wirst meine Befehle pünktlch befolgen . "

„ Gewiß, Herr Doktor . "
„Nachdem ihr die Leiche meines BruderS aus mein Bett ge¬

legt habt , entfernen sich Deine Kameraden , sie sollen morgen
ihren Lohn haben ; Du aber bleibst als Wächter bei dem Todten.

Du stehst mir dafür , daß Niemand die Leiche steht oder gar be¬
rührt , den ich nicht zu derselben führe . Hast Du mich ver¬
standen?"

„Ja Wohl, Herr Doktor , kein Mensch soll einen Schritt in
daS Zimmer thun, bis Sie eS erlauben . Verlassen Sie sich aus
mich ."

„ Jetzt , Elwine , zu Deinem Vater, " sagte Fritz, Elwinens
Arm nehmend und sie eiligst dem Schloß zuführend . „Die
Gründe , welche Du für Deinen Verdacht hast , wirst Du mir
später mittheilen , nur mir , keinem Menschen weiter . Willst Du
mir dies versprechen ?"

„ Weshalb nur Dir , Fritz ? "
„ Erlaß mir den Grund . Ich habe mir geschworen, den

Mörder meines armen Heinrich zu entdecken und zur verdienten
Strafe zu ziehen . Ich werde meinen Eid halten ; aber kein Un¬
schuldiger soll unter einem vielleicht falschen Verdachte leiden .
Wildmichel kann unschuldig sein !"

„ Ich glaube eS nicht, Fritz !" eutgegnete Elwine traurig.
„Ec kann es sein, sagte ich . Ich kenne ja Deine Verdachts¬

gründe noch nicht ; wie schwerwiegend sie aber auch sein mögen ,
sie können trügen ; überlaß eS mir , Elwine, zu beurtheilen , ob
Du Deinen Verdacht ganz für Dich behalten oder anderweitig mit¬
theilen sollst. Vertraust Du mir ?"

„ Ja , Fritz, von ganzem Herzen ! Ich verspreche Dir , Deinen
Wunsch zu erfüllen ."

Sie gingen schweigend weiter , bald war daS Schloß erreicht.
Fritz eilte Elwinen voran ; als er in das Wohnzimmer trat,

fand er den Major kraftlos in sich zusammengesunken, unfähig ,
sich zu erheben, in seinem Lehnsessel : „ Sie ist todt ! " sagte er
mit leiser Stimme , als er Fritz erblickte und in dessen schmerzlich
bewegten Zügen die Botschaft eines großen Unglücks las .

„Nein, Onkel, Elwine lebt !" erwiderte Fritz, der seinem
Oheim nahe trat und besten Hand ergriff . Er stellte sich dabei
absichtlich so , daß er dem Grafen Sarentin den Rücken zuwendete ,
ihn aber trotzdem genau beobachten konnte, denn ein an der
Wand hängender Spiegel zeigte ihm das Bild deS Grafen , der
am Fenster stand und nach den sich dem Schlosse nähernden
Trägern der Leiche Heinrichs schaute . AlS Fritz eintrat, drehte
sich Sarentin halb um , ohne doch den Blick ganz von dem Bilde,
welches sich dort unten vor ihm entwickelte, abwenden zu können. Er
konnte jetzt deutlich erkennen, daß vier Männer auf einer Bahre
einen Leichnam trugen , ein fünfter leuchtete ihnen mit einer Laterne .
Jetzt waren sie vor dem Schloßthor, unmittelbar unter dem
Fenster , aus welchem Sarentin schaute, angelangt, zwei Diener
mit Lichtern in den Händen traten ihnen entgegen , sie beleuchteten
das bleiche Gesicht des Todten, — Heinrichs von Nordenheim . —
Einen Schreckensruf ausstoßend , wich der Graf von Fenster zurück ,
er wandte das Gesicht von dem gräßlichen Anblick ab. — „ Um
Gottes willen, Herr Doktor "

, — so rief er, — martern Sie
uns nicht mit so entsetzliche ! Ungewißheit ; sagen Sie uns, WaS ist
geschehen ?«

Fritzt achtete scheinbar gar nicht auf den Ausruf des Grasen ,
den er aber im Spiegel unausgesetzt beobachtete ; zu seinem Oheim
gewendet, fuhr er fort : „ Elwine lebt , sie ist gesund ; aber ein
großes Unglück ist geschehen !"

Der Major richtete sich, durch die Freude , gekrästigt, empor.
Sein Kind lebte . Jedes andere Unglück konnte er ertragen , dies
las Fritz in seinen Zügen ; unbesorgt konute er ihm ohne weitere
Vorbereitungen mittheilen , was geschehen , — er that es mit
kurzen Worten , indem er das Auge fest auf das Spiegelbild des
Grafen richtete. Er hatte es erwartet , daß dieser bei der Nachricht,
daß Elwine den Ermordeten gefunden habe, zufammenzuckenwürde ,
er sah sich getäuscht, die bleichen, abgespannte » Züge Sarentins
blieben regungslos, und auch als Elwine jetzt in das Zimmer
trat, als sie berichtete, wie sie , durch Nero nach der Waldblöße
gelockt, dort den Leichnam im Blute liegend gesehen und Heinrich
von Nordenheim erkannt habe , zeigte sein Gesicht keine andere
Veränderung als die, welche wohl jeder Unbeteiligte bei einer
solchen UnglückSbotschast gezeigt haben würde . Ec war tief , aber
nicht unnatürlich bewegt .

Als Elwine ihre kurze Erzählung beendet hatte , — von dem
Wildmichel hatte sie nur erwähnt, daß sie ihn im Walde getroffen
und nach Sortau entsendet habe, um Hilfe herbelzuholen , —
näherte sich der Graf dem Major , er ergriff dessen Hand und
drückte sie theilnahmsvoll, indem er sagte :

„ Herr Major , ich weiß Ihren tiefen Schmerz zu würdigen ,
war mir doch der Baron Heinrich auch ein theurer Freund , dem
ich zu höchstem Dank verpflichtet bin. Ich bin nicht weniger tief
erschüttert von den dem entsetzlichen Mord als Sie ; aber ich
fühle , daß ich in einem solchen Augenblick kein Recht habe, in
Ihrem Familienkreis zu weilen . Die Gegenwart jedes Fremden
könnte Sie nur stören . Ich werde Sie verlaßen und sofort nach
der Stadt zurückkehren . «

Der Major war über die Rücksicht , welche der Gras offenbar
auf Fritz und Elwine nahm , erfreut ; er fand seinen Entschluß
durchaus gerechtfcrtig und war um so mehr erstaunt , als Fritz
Stern sich jetzt an den Grafen wendete und mit ruhiger Höflich¬
keit sagte :

„ Sie stören unS durchaus nicht, Herr Gras , ich bitte Sie
im Gegeutheil recht dringend , bleiben Sie bei unS . Wir werden
Ihrer Hilfe bei der Nachforschung nach dem Mörder meines
armen BruderS bedürfen, und ich bin überzengt, Sie werden uns
dieselbe nicht versagen . "

^ ^
„ Gewiß nicht"

, entgegnete der Graf, gerade deshalb wollte
ich nach der Stadt eilen , um dort zu veranlaßen , daß sofort ener¬
gische Maßregeln zur Entdeckung des Verbrechers ergriffen werden ;
wenn Sie aber wünschen, daß ich hier bleibe, füge ich mich. Ich
telle mich ganz zu Ihrer Verfügung , Herr Doktor Stern ."

„ Dann bitte ich Sie, bleiben Sie in Kabelwitz zum Tröste
meines Onkels und zu meiner Unterstützung."

„ Ganz, wie Sie wünschen, aber Sie werden gestatten , daß
ich mich jetzt wenigstens auf mein Zimmer zurückziehe. Sobald
Sie mich gebrauchen, stehe ich zu Ihrer Verfügung. Seien Sie
versichert, Herr Doktor Stern , daß , was auch früher zwischen unS
gelegen haben mag , die Erinnerung daran durch daS heutige
entsetzliche Ereigniß in mir verlöscht ist !«

(Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich .
Das amtliche „Kolonialblatt" veröffentlicht folgende Personal-

nachrichten aus den Kolonien : Dem Landrath v . Bennigsen in
Dar -eS-Salaam ist der Titel eines AbtheilungSchefs für die
Finanzvcrwaltung von DeMsch-Ostafrika verliehen worden . Dem
Zollamtsassistenten v . Wedelt , welcher am 16. Oktober v . I . in
Ostafrika eingetroffen ist , ist die Verwaltung eines Hauptzollamtes
übertragen worden . Der Zollamtsasfiftent 1 . Klaffe Dr. Altner



und Reimer , sowie der ZollamtSaWent 2 . Klaffe Müller sind am

25 . August , die ZollamtSasststenten 2 . Klaffe Clasen , Fink ,

Koppetsch , Seüenthin , Penskk , Ritter und Axthelm am 16 . Oktober

v. I . in Ostafrika eingetroffen . Der Lieutenant a . D . v . Rode

ist unter dem 9 . September v. I . als ZollamtSaWent 2 . Klasse

angestellt worden . Für den demnächst in Deutsch -Ostafrika in

Dienst zu stellenden Zollkreuzer ist als Führer der Steuermann

Beck und alS Maschinist der bisher in Kamerun in gleicher Eigen¬

schaft thätig gewesene Maschinist Norberg angenommen . Beide

haben am 3 . d . ? '
e Ausreise nach Dar -es -Salaam angetreten

— Zur Vertretung oes demnächst auf Urlaub gehende » Inge¬
nieurs DreeS in Kamerun ist der Balltechnik » Wachmann ange¬
nommen , der gleichfalls am 10 . d . M - abgereist ist. Für die

Polizeitruppe in Kamerun sind der Vkzefeldwebel Biernatzky , der

Artillerie -Unteroffizier Schumann und der Lazarethgehilfe Seebe

angenommen . Sie haben am 8 . bezw . 10 . d . M . die Ausreise

angetreten . Am 8 . d . M . ist auch der Afrikaner , Unteroffizier

Zampa , nach Kamerun abgereist , um in der dortigen Polizeitruppe
Verwendung zu finden . Er ist, nachdem er den Hauptmann

Morgen auf dessen Reisen in Kamerun begleitet hatte , hier er¬

zogen und im Garde -Füsilier -Regiment ausgebildet worden . —

Der Kaiserliche Landeshauptmann v. Putrkammer hat am 13 . d . M .

Berlin verlassen und die Reise nach feinem Posten in Togo über

Genua angetreten . — Der zur Leitung der Kaiserlichen Post¬

agentur der Hauptstation Friedrich Wilhelmshafe » , sowie zu der

Beaufsichtigung der übrigen Postagenturen im Neuguinea -Schutz¬

gebiete seitens deS Reichspostamts dcligirte Postassistent Gerbich ist

zurückberufen worden . Die Wahrnehmung der Postgeschäfte
geschieht nunmehr wiederum durch Beamte der Neuguinea -Kom¬

pagnie . Zu diesem Zweck haben die neuerlich auSgesendeten Be¬
amten Rohds und Jürgenfen durch Vermittelung des Kaiserlichen
Reichspostamts in Berlin Anleitung erhalten . Die Hauptpost¬
agentur in Friedrich WilhelmShafen hat nach dem Abgang deS

Postassistenten Gerbich bis aus Weiteres der Beamte der Neu¬

guinea -Kompagnie Kaufmann Binternagel übernommen . Die Ver¬

waltung der Postagentur in StephanSort ist dem Beamten der

Astrolabe -Kompagnke Pflanzungsasststentsn Kleine daselbst über¬

tragen worden . Dr . med . Jentzsch hat am 2 . Juni 1893 die Ge¬

schäfte des ArzteS der Neuguinea -Kompagnie und des GefundheitS -
beamten für Friedrich Wilhelmshafen übernommen . Die Hand¬
habung der Disziplinarbefugniffe gegen diejenigen farbigen Arbeiter
der Astrolabe -Kompagnie , welche dem Hauptadministrator derselben
unmittelbar unterstehen , ist Letzterem durch Verordnung des

Landeshauptmanns vom 15 . Juni 1893 übertragen worden .

Berlin , 17 . Jan . Der Gesetzentwurf , betreffend den Handel
mit Antheilen und Abschnitten von Loosen zu Privatlotterien und

Ausspielungen ist dem Herrenhause zugegangen . Derselbe besteht
aus dem einzigen Paragraphen : Wer gewerbsmäßig geringere als
die genehmigten Antheile oder Abschnitte von Loosen zu Privat -
lotterien und Ausspielungen oder Urkunden , durch welche solche
Antheile oder Abschnitte zum Eigenthum oder zum Gewinnbezuge
übertragen werden , feilbietet oder veräußert , wird mit einer Geld¬

strafe von 400 bis 1500 Mk . bestraft . Dieselbe Strafe trifft
Denjenigen , welcher ein solches Geschäft als Mittelsperson befördert .

Aus der Umgegend nnd der Provinz.
Geestemünde , 15 . Jan . lieber den Schiffsverkehr im

hiesigen Hasen im vergangenen Jahre finden sich in der soeben
erschienenen amtlichen Uebersicht folgende Angaben . Die Gesammt -

zahl der eingelaufenen Seeschiffe betrug 996 mit 265 Dampfer » ;
seewärts liefen 942 Schiffe , einschließlich 267 Dampfern , aus . Der
Nationalität nach waren am hiesigen Verkehr betheiltgt : Preußen
mit 575 Schiffen (Provinz Hannaver 319 , altpreußische Pro¬
vinzen 111 , Schleswig -Holstein 45 ) , Bremen 119 , Oldenburg 89 ,
Hamburg 79 , Großbrittanien 84 , Niederlande 30 , Dänemark 19 ,

^Schweden 15 , Norwegen 13 , Rußland 9 , Italien 3 und Griechen¬
land 1 . Unbeladen waren von den eingelausenen 337 , von den

ausgelaufenen 281 Schiffe . Die Gesammtzahl der Schiffe hatte
eine Ladungsfähigkeit von 348678 brit . Reg .-Tonnen und eine

Bemannung von 8200 Köpfen . Fluß - , Watt - und Leichterschiffe
liefe» 1434 mit 128607 Tons Tragfähigkeit ein , die bis auf 5
den Hafen wieder verließen . Außerdem fand noch ein lebhafter
Verkehr der Fischdam - fer und Fischerfahrzeuge statt . Die Zahl
der eingelaufenen Seeschiffe überstieg die des Vorjahres um 202

und erreichte die höchste Zahl seit Eröffnung des Hafens .

Vermischtes .
— * Eine nicht uninteressante Spielerei hat sich ein Berliner

Gymnasiast geleistet , indem er seine Schlittschuhe an den Spitzen
mit je einer kleinen elektrischen Glühlampe versehen hat . Unter

sinnreicher Anbringung der Leitung ist es dem jungen Elektriker

gelungen , die Spielerei zu einer dauerhaften , die Körperbewegung
durchaus nicht beeinträchtigenden zu machen . Derselbe machte

kürzlich , wie der Reichsbote meldet , auf einer nicht erleuchteten

Eisbahn eines Berliner Vorortes mit seiner Erfindung eine Probe .

Gleich tanzenden Irrlichter » bewegten sich die beiden Lämpchen

aus der weiten Eisfläche umher , plötzlich verschwindend , an anderer

Stelle wieder auftauchend . Augenblicklich ist der junge Mann

damit beschäftigt , einer Anzahl von Freunden die Schlittschuhe

ebenfalls mit elektrischen , und zwar farbigen Lämpchen zu versehen .

Sie beabsichtigen , mit ihrer neuen Erruogenschaft auf einem der

Eisseste , die anf den Thiergarteneisbahnen stattfinden werden , zu

„ glänzen « .
— * Magdeburg , 15 . Jan . Allenthalben regen sich jetzt

Herzen und Hände , um den Schäden , an denen unsere Zeit krankt ,
mit wirksamer Hilfe entgegen zu treten . Allen Einsichtigen ist die

Thatsache unverschlossen , daß der Baum unseres Volkslebens an

der Wurzel krankt , und daß eine Erneuerung von unten heraus

wohl Lhut , um der Volksseele die Ruhe zu geben , ohne welche
keine Nation ihre Kulturmission zu erfüllen vermag - Aber alle

gesetzgeberische Fürsorge für das Wohl der arbeitenden Klassen ,
alle Wohlfahrts -Einrichtungen staatlicher Natur , alle OpferwilUgkeit
seitens der Gemeinden reicht nicht hin , um das zu geben , was

fehlt , und so gewaltige Ergebnisse auch der in unseren Tagen

blühende Wohlthätigkeitssinn erzielt hat , cs sind noch Lücken vor¬

handen , zu deren Ausfüllung das Volk — ob arm , ob reich —

selbst Hand anlegea muß . Der Deutschen Reichssechtschme gebührt
das Verdienst , aus den erheblichsten der vorhandenen Mängel die

öffentliche Aufmerksamkeit in allen Theilen unseres Vaterlandes

hingelenkt zu haben : auf die Unzulänglichkeit der Waisen - Ver -

sorgung . — Viele » Hundert Gemeinden fehlt es an den noth -

wendigsten Mitteln , um den verwaisten Kleinen den gesetzlich vor¬

geschriebenen Schutz gewähren zu können ; Tausende von Kindern

verfallen ohne ihre Schuld und ohne Verschulden der Ortsbehörden
dem körperlichen und seelischen Untergange . Hilflos verwelken

unzählige kleine Menschenblülhen , und der Staub des alltäglicher -

Lebens erstickt all die schönen Keime , die nach göttlicher und

menschlicher Ordnung Früchte trage » sollten zum Wöhle des Staates

und der Gesellschaft . Hier Wandel zu schaffen , h -t die Reichs -

fechtschule unternommen , indem sie aus der Sammlung und Vrr -

werthung scheinbar werthloser Gegenstände , wie Ctgarren -Abschmtte ,

Cigarrenbänder , Stauiol , Flaschenkapseln , Korken , alte Glacö - und

Wildleder -Handschuhe , Blei (Plomben , Theeblei ) , Briefmarken (in -

und ausländische ) , alte Münzen , Fischbein u . bergt , m , sowie aus

kleinen , nach Pfennigen zu zählenden Geldspenden bisher die Mittel

zum Bau und zur Sicherstellung von drei Waisenhäusern in Lahr ,
Magdeburg und Schwabach aufgebracht hat , in welchen zur Zeil

nahezu 200 Kinder , Knaben und Mädchen , aus allen Theilen

Deutschlands Unterkommen , gesunden haben , wo sie ohne Unter¬

schied des kirchlichen Belenntnisses , aber mit voller Berücksichügung

desselben , Erziehung und Pflege erhalten , wo der Sinn für daS

Vaterland und seinen Herrscher , die Liebe zu Gott und den

Menschen in ihnen geweckt und gestärkt wird , wo sie Unterricht
und Ausbildung empfangen , und von wo aus bereits etwa 140

Kinder nach sorgfältiger Wahl den verschiedensten Berufsarten zu¬

geführt worden sind , ausgerüstet mit der inneren Grundlage , die

sie befähigt , brauchbare und nützliche Glieder an dem Körper

unseres Volkes zu werden und die Säulen der öffentlichen Ord¬

nung zu stützen . Reicher Segen hat aus der Arbeit der Reichs¬

fechtschule geruht , fast l l/4 Millionen Mark sind km Lause von

13 Jahren tropfenweise den Sammelstellen des genannten Wohl -

thätigkeits - Vereins zugcfloffen , aber noch sehlt viel — viel und

manchem Hilferuf muß leider die Erhörung versagt werden . Darum

bitten wir alle Vaterlandsfreunde : „ Helft bei dem Werke ! Die

Reichsfechtschule nimmt AllcS dankbar entgegen : Geldbeiträge und

Sammel -Gegenstände der oben bezeichneten Art ; auch die kleinste
Gabe wird für den Geber zum Segen !" Die „ Reichs -Oberfecht¬

schule in Magdeburg " ist zur Ertheilung von Auskunft und An¬

nahme von Gaben gern bereit .
— * Zürich , 18 . Januar . Die „ Neue Züricher Zeitung "

schreibt : Hinter den prachtvollen und vielbewunderten Auslage¬
fenstern der weitbekannten Firma G . Henneberg bot sich am

Mittwoch morgen ein grauenhaftes Bild der Verwüstung . In
den ausgedehnten Verkaufsräumen sah es fast schlimmer aus , als

wenn eine Feuersbrunst im Hause gewütet hätte . Hunderte von

Stücken der feinsten Stoffe von allen Arten und Farben liegen

halb und ganz zerstört herum , Hunderte von Schachteln , zerrissen
und zerquetscht , sind aufeinander geworfen , ihr seiner vielbegehrter
Inhalt , von kundigen Härchen sorgsam gefaltet und ausgerüstet ,
liegt zu traurigen Bällchen zusammengedrückt darin . Alles ist
vom Wasser zerstört . Die Ueberschwemmung war entstanden durch
das Platzen eiues Rohres der Wasserleitung . Das ganze zahl¬

reiche Personal des Hauses Henneberg war Mittwoch morgens
mit den — Rettungsarbeiten möchten wir sagen , beschäftigt .

Sehr viel wird kaum zu erhalten sein. Die feinen farbigen Stoffe

haben ein jämmerliches Aussehen und auch die schwarzen erfreuen
nicht mehr . Wenn sich die Damenwelt auf einen grasten Aus¬

verkauf freut , so wag sie das Vergnügen mit einem Theilchen
Beileid für den rührigen Firmeninhaber mischen. Herr Henne¬
berg sagt , daß der Werth der durchgenähten Stoffe eine Viertei¬
million Franken betrage . Der reguläre Betrieb des Hauses er¬
leidet absolut keine Störung .

Preis - Riithsel .
Du siehst im erstell Silbeupaar
Das Schönste aus der Erde ,
Ein jeder Offizier sogar
Gtelli 's höher alS die Pferde .
Dir Dritte sucht manch armer Tropf
Im Schiffbruch zu erringen ,
Doch hat sie Jemand vor dem Kops ,
Eo litt er oft darinnen ,
DaS Ganze ist ei» eben Feld ,
Darauf wird viel geritten ,
Es siegt darin die Königin
Und noch dazu beritten .

AuflSfkNg des Preis - RSthsels i « Rr . 11 :
Erbsen .

ES ginge » 3 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt E . Julius .
" ^

Ca . M1 >0 MM BM - Geidsnftsffe ^ k
eigener Fabrik — v. VA Pfg . bis 18 .65 per Meter — sowie schwarze, I
Weiße und farbige Seidenstoffe von VS Pfg » bis Mk. 18 .65
Meter — glatt , gestreift, karrirt , gemustert , Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual . ^
L 2000 versch . Farben . Dessins rc.) Leid . Maskeu -Atlaffe VS Pf .ß
per Meter . JE " Porto « nd steuerfrei ins Hans ! ! Katalog und

Muster umgehend .
6. kiLNNkbkpg

's Zkiäsn-kaimk st » K. 2upiok.

Bekanntmachung .
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsblatt f. H . S . 456 ) bringe
ich in Erinnerung , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflichtigen
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
auf Entlassung von im Dienste befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen ) ,
sowie Anträge aus Beurlaubung von
Mannschaften ihres Truppentheils hier¬
her anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Militär¬
behörden oder an den Herrn Ober -
präsidenten gelangen , werden den Antrag¬
stellern zurückgegeben oder bleiben unbe¬
antwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks -Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilr wird , an
wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 28 . Dezember 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Ein gut befähigter Schreiber -

lehrliug , welcher Lust hat , in allen
Zweigen des Büreaudtenstes ausgebildct
zu werden , wird gesucht.

Gute Handschrift und mittlere Schul¬
bildung erfordert . Dienstantritt sofort .

Wilhelmshaven , 14 . Januar 1894 .

Der laudrätbl. Hülfsbeamte .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der KZ 22 und 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen , ^ *che
1 . in dem Kalendo ; . 874 geboren

sind , oder
2 . einem früheren Jahrgang angehören ,

aber sich noch nicht vor einer Ersatz -
behörde gestellt haben , oder

3 . sich zwar gestellt , ober über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd aufhalten ,

oder falls sie keinen Aufenthalt , ihr
gesetzliches Domizil hier haben ,

aufgefordert , fich zur Aufnahme
in die Rekrutiruugs s Stamm¬
rolle oder zu bereu Berichtigung
iu der Zeit vom IS . Januar
bis L Februar d . I . bei «us
anzumeideu .

Die gleiche Aufforderung wird an
Diejenigen gerichtet , welche innerhalb
des Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben ,
aber in hiesiger Stadt geboren find ,
sowie an Diejenigen , deren Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
tm Auslände geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig vor . hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (aus der
Reise befindlicher Handlungsdiener , aus
See befindlicher Seeleute rc ) sind die
Eltern , Vormünder , Lehr -, Bros - oder
Fabrikherren verpflichtet .

Bei der Anmeldung ist von den nicht
hier geborenen Militärpflichtigen der
Geburtsschein , welcher ihnen auf Er¬
suchen kostenfrei ertheilt wird und von
allen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Loosungsschein vorzukgen .

Von der Wiederholung der Anmeldung
sind nur diejenigen Militärpflichtigen
befreit , welche für einen bestimmten
Zeitraum von den Ersatzbehörden hier¬
von entbunden , oder über das laufende
Jahr hinaus zurückgestellt worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt ,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 M . oder
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , den 11 . Jan . 1894 .

Der Magistrat .
O e t k e n.

8 -10000 M .
werden von einem prompten Zinszakler
gegen sichere Hypothek auf sogleich ober
später auzuleiher , gesucht . Adr
wolle man gefl . in der Exped . des
Blattes srrb I 8 A »iederlegen .

Zu vermieden
zu Mai eine 4räumige Wohuuug
mit Stallung nnd Gartenland .

B « Fookett , Banterdeich 7 .

Verkauf .
Ein zu Kopperhörn belegenes , zn

5 Wohnungen eingerichtetes

ÜLLII8
habe ich besonderer Umstände halber
zum baldigen Antritt billig zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich haldmög -

lichst an mich wenden .

Heppens , 19 . Januar 1894 .

Rainers .

Zu vermieden
zum 1 . Mai ein Ladktt mit Woh -

nnug und Lagerraum an der Ecke der
Werst - und Adolfstraße , in der verkehrs¬
reichsten Gegend Belforts , worin sei !
9 Jahren ein Colonialwaarengeschäft
mit gutem Erfolg betrieben wurde , mit
1 oder 2 Lagerhäusern .

kr . Leess .
Baut .

Zu vermtethen
an einen anständigen Herrn ein möbl .

Zimmer nebst Schlaskabinst, sowie zu
Februar eine Oberwohuung .

Banterstraße 1

Mi mbl. ftbl. Ummer
sofort zu vermiethe ».

Ara « Warnecke .
Börsenstraße 24 , 1 Treppe .

Zu vermiethe«
ein Pferdeftall mit Futterräume «
nebst Burschengeraß an der Gökerstraße
Zu erfragen bei

Borrmmm , Börsenstr.

Zu vermtethen
auf sofort eine herrschaftliche Woh¬
nung . eine dito zum 1 . April und
noch eine zum 1 . Febr . mit 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör .

A .. » « »VH »« » » ,
Börsenstraßc .

Die von Herrn Maschinen -Jugenieur
Pa » nach benutzte

Wohnung ,
I Etage , Roonstraßs 92 , ist znm
t . April er . anderweitig zu vermiet !.) ? !!.

F ' L . « Äs « .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Februar ein
möbl . Wohn - u Schlafzimmer .

Banterstraße 12 .

Z « vermiethe «
eine 3räum !ge OberWohNUUg zum
l . Februar oder 1 . Marz .

W . Ste «di«g.
Neubremen , Bcemerstr . Nr . 6

Hube airs Mai noch mehrere

ftkündl . MohmlMN
zu vermiethen .

Vnsisv Lnsepvl ,
Rüstersiel .

K«bt «sch WohinuM
-us Februar und auf künftigen Mai
zu vermiethen .

V . Ldlers , Kopperhörn .

1sM.tMM. Lbe« »hiliiilg
auf sofort oder später zu vermtethen .

Verl . Gökerstr . Nr . 9 .

Zu verkaufe«
2000 Pfund

gWr" ll « iiEMg
Vöi »mlv88 «« , Middelsfähr.

Zu verkaufe«
ca. 200 Stück gebrauchte , gut erhaltene
Säcke .

Luslsv Vnsvpol ,
_ Rüster fiel .

Gesucht
von einer Herrschaft ! . Familie ein
ordentliches Mädchen von 16 bis
17 Jahren .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu Verkaufen!
ca . 60 Mille hartbr . Banstei « e.<
auch bessere harrvraune und milddlnuP
Steine für Trottoilpflaster. E

A. Felix . Augnstenstr . 10 .

sehr billig ein schönes

Gnt ,
ca . 320 Morg . , prima Weizen -Boden !
in günstiger Lage , mit complctew Im »
ventar zu verkaufen bei ca . 30 000 M .I
Anzahlung .

^ t»Irnnii 8 vir in Lübecks
Schwartaner -Allee 8».

ZU kaufen gesucht
1 Geige ««d 1 Cello . k

Anerbieten mit Preisangabe erbitte «

Oberlehrer ZimmermaUU , Kais >4
sie 63 , II . , Sprechstunde 6 HW

7 »/z Uhr Abends .

Gesucht
aus sofort eine Lräumige WohMMg ^
zum Preise von 80 — 90 Tyaler . s

Offerten unter L . an dir Expedi
.d Blattes erbeten . ?

Gesucht
ein tüchtiger Drechslergehülfe a«!
dauernde .Beschäftigung gegen hohe«

Lohn .

Milk. Eggen, lli'lltwlei'mli',
BiSmarckstr . 25 .

Cm junges Mädchen
welches das Plätten gründlich erlernt
hat , sucht Beschäftigung bei ein«

Plätterin . Offert , unter As. AI . a«
die Exped . d . Bl . erbeten .

Ich suche
für meinen Sohn , der Ostern konfirmilt
wird , und Lust hat , die Kupferschmiedes
zu erlernen , eine » Lehrmeister .

V . lilldr, Wagenbauer,
Ol - eubnrg .
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8sksil M « u llikll,
Reparaturen, LeimZeu ,

sowie Umsetzen von Kachel - resp .
eiserne« Oefen übernimmt billigst

«L .
Industrie- Gebäude .

«teichenkleider .

Bismarckstr. 62.

Erscheint nur diesmal .

Vn einer Lieserung
zurückgebliebene 2000
Stück sogenannte

Armee-Pferde-Decken
werden wegen verwebter (nicht
ganz sauber ausgeführter ) Bor¬
düre zum spottbillige « Preise
von Mk . 4,75 per Stück direkt
an Landwirthe ausverkaust .

Diele Meksir — rinv « «
«MstUolrv » — v « «Ir «ir
sind rrrrieii » v ! « vir » l? vl »,
ca . 150X180 our groß (also
beinahe das ganze Pferd bedeckend) ,
dunkel gra « mit benähten
Rändern u . 3 breiten Streifen
(Bordüre) versehen .

Deutlich geschriebene Bestel¬
lungen , welche nur gegen Vorher -
sendung oder Nachnahme des
Betrages ausgeführt werden , an
den General -Vertreter der „ Ver-
r inigten Wollwaaren - Fabriken "
44. 8 «Kill» irrt, Berlin M . ,
Leipzigerstr. 134 .

ZWU° X » . Für nicht
Zusagendes verpflichte ich
Mich , den erhaltenen Betrag
zurückzusenden .

R Pape , ZahN -Ärlist ,
Altestraße 17 .

8pvei »l»i'Lt i Lvr in , F
1^ », Wedr/Qe ' ki!-oir«ll8trL88v
VI . mv/v « j Fr . Z, i Lx.
Irsilt 8xpb1It8 rmä NmiLes -
svbvLvL «, Mvissüoss rmä Lurrt -
struirstli . n . Iiurujilsti '. bevMrt .
Hvtkoäv , bsi trisallsn Fgllsn in
3 bis 4 V»Kv« ; veraltet « iroä
vvrnvelt . kLUe ssterrk. irr «vdr
Korner 2e11. Ror v. 12—2,
6—7 ; (soed8 «LLt »x8). lusvärt .
mit Aleled . LrkolA« br !vü. snä
versednivAeil .

Klxes«
'i« - 8eti*sfell»! !e!j - 8eifs,

Zljähriges glänzendes Renommee,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen,
Mrügl. Ivilette - WÜ 7sick-8slfe
aus der Konigl . Hof-Parfümeii<-
Fabrik C D . Wunderlich ,
prämiirt Nürnberg . Zur Er¬
langung eines schönen sammitaMg ,
blendend weißen Teints , zur Rei¬
nigung von Hautschärfen , Haut-
ausschlägeu, Kopfgrind , Schuppen rc .
ä 35 Ps . bei

v . Sl » 88v , Rathsapotheke .

IknIiiiß-KM-Li'eMÄik
mildeste aller Seifen besonders gegen
rauhe und spröde Haut, sowie zum
Waschen und Baden kleiner Kinder.
Vorr. L Pack . --- 3 Stück 50 Pf . bei

Ludwig Jansse«.
nur

'kleineSWnen -UiWm ,
ledern u . Daun. , L Psd . 2 M „ har abzul.
lsüdk, Lehrer , Neu-Rüdnitz (Oderbruch) .

Zu vermiethe»
eine 3räumigs WohUNNg mit Wasser¬
leitung.

I . H . GilrrS , Wallstr . 5 .

wclvnrtng !
Derjenige , welcher

unechte«
L^estomae als
den echte« von

Dr . med .
Schrömbgens ,
verkauft , ist wegen
Betrug strafbar.
Die Et quetteS
meiner Flasche find
meine Schutz¬
marken. All-
sonstigen in den
Handel gebrachten
Bitter- Ltqueure

unter dem Namen
L'eftomae sind
FSlschuuge «,
weil das Rez pi

19 Medaillen . stvmae von Dr
med. Schrömbgens , Kaldenkirchen,
ausschließliches Geyeimmß dieser
Firma ist . Dem entgegenstehende Be¬
hauptungen werden hiermit als grobe
Unwahrheiten bezeichnet.

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Jansse «, Gebr .
Mencke, Heinrich Dirks , G .
Lutter, Sraütlh . Neuheppeus.

LlAKGI '

eomplet fertiger

8 »M

1
'
!> . Me ».

6i8malv !i8tl '. 34s .

Lekleifen

unü lpsirre

DST » §sT0SSS 6611 NQsers

srruilSSO , silkit L.rilg.88 2U vspseliisütrusn >
v/ertklozen ^ aokLiimungön ^ exsdsn . LlaukLa«Ls üs-Iisr iiQssrs *

8Löis Zokspftzn
pi - 81olIsn !
(LrousniribL MUDHAlioL.) k
nur von uns äireot , oä . !
nurinsolerwiiLissvkLQä - 1
luvFLL , IQ äSQSQ UOSSrj
klakat (Lotdsr Nusar ßiiQ Hufeisen ) aQSFsdäQxt I
Ist . kreisILslen unä r
2tzl1KQ!886Arat . Q.FDSQLN. g

I -eouksrckt L voi
LvrLLo , Letiiifdsuekilsmm L.

Das PfandLeih - GeOä?t
von

ii. ksllisM M Müi »
verl . Roonstr . viZ-L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MZbM , Betreu , Teppiche « , Nhre«
GM - « GWsrssche« , »e«e» ««» «e-
tragrsen MeiöMlgsMcke« und sonstigen

Gegenständen aller Art.

Maniws .
Bestellungen aus Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch-
bindermeister Joh . Focke « ,
Roonftraße 89 , für mich entgegen.

kustsv 8v>iu!r,
Olbenbwg ,

Osterstraße 3».

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wohle für Leidende herausgegeben .

k > ! < " M < I1 »^ t1ii1t < ".
treuer Nathgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühlen . Es lese
eS auch Jeder , der an Schwächezuständen , Herz¬
klopfen , Angstgefühl und VerdauungsSeschwer -
den leidet , seine aufrichtige Belehrung hilft
lich Vausendenzttrchesundheitu . Kraft . Gegen
1 Marl (in Briefmarken ) zn beziehen von Ür .

>. Lrrrsti Homöopath , >Vivn , Krsetastr . S .
Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Sie Hasten
i kvi ^ « Krauel » v « «

wohlschmeckend und sofort lindernd
bei Huste«, Heiserkeit, Brust -
§» Luugenkatarrh. Echt in
Pak . ä 25 Pfg. bei

«I,»k . 1re «8«.
Slvli . 1,«km » irn .

koläene NeäMIv — IVellaos-
8telluLK k »ri8 1889 .

wtk. M . tl!m.
korifk -Seklii'iirtsinksPi 'iiisizisi '.

IS , A «
Auch werden Bestellungen Bismarck¬

straße 14 , II ., ^angenommen.

4 « srkrnniit vokl8 «IiinB «Irvirck8t «Z" anü » rll
k KMtx8t «r Itatr ««

s85, 90, 98 rmck 100 Nt̂ . pro >/»-I 'kuriZ -I'solrot
Vor den vielen Nachahmungen wird

'
gcwarnt .

?l! s>sb88 IN ükl? b^ sMsn VkkkkMeüen .

ÄKSVLGTL
UMM VW LMIM8 VVMVierillS

ä- VL Mvum <»!« !« !>.

^ Vllltl'Mil!li, Iiilil8l!!i, il »n ÜWM V. llls Vsillsiililig bslörilomll .
As « sotils cturuost

äu88 stell uuk ssctsr
Husollo 61s vior-

, , - — — ssjeixfs Lttcfustts wit
s
^or Lshsnstsbsncksii 17otsrssdrikt 6ss Osnsrul-
Diroolors bosiwäst .

Mellt allein jsäes KisAel , feste Lllcfiiette,sonstein aiiell äsr össairmrtsiiistroell äer llls solle
ist Assetsllell einMtra^eQ rmä Assollütrit . Vor
fester MollsllMnnpf oster Verkant von Mell -
sllmrmZsii rvirst wtt llio erwstllell xsvsrnt unst

rirvar viellt allein rvSAeri ster ro. ^ervärti^snstsn fzesekllellsw llol^SQ ,
sondern auvk llinÄelldiok der kür die KsZundlleil ru besürvlllenden
kiaell Illeilo, v/elellensloll der Konsument süsseren würde .

2w llallsn 1« allen besseren IVein- , lliczfnenr-, Dellcstess-
nnä 8pir1tno86nllanä1nvA6n.

M4 . 8i8 kKtWkllMLO 'I' N , 6ensra1sssnt ,
SLNSUL «

ksSssLtts«x sM«»» Loo » ,

UIWM8

» W -

IMÜ

I
Lldort L KusiÄV Iiodmami , UMou a. 6 Knll;-.
!79Ü gegrüiulst. üöellsts ^ .usreiLlluunxsn . gegrünitsL !79v.

Vertreter : HL . I

8pevisl - öeÜsndlung.
Mein Buch, welches ich Jungen und

Alten zu lesen nicht genug empfehlen
kann , ist ein bewährter Rathgeber für
alle , welche sich krank oder geschwächt
fühlen , die an Folge » heimlicher
KrankheitenundJngendfehlern ,
Nervosität HerzklopfenSyphilis
u . deren Folgen -c. leiden. Viele Tausende
sind dadurch aufgeklärt und von mir
geheilt worden . (Eigene Methode nach
33jähriger Erfahrung) .

Gegen Einsendung von 60 Pfg . in
Briefmarken zu beziehen (wird in Brief¬
form verschlossen übersandt) von

LinppjV, Hamburg ,
Wexpaffage 14.

MWchkl
18S4

md zu haben bei Buchbinder FockkN,
Buchbinder Nahrendvrf , Buchbinder
Hentschel , G . Trangott . Tonn-
oeich , sowie in der Expedition des
Tageblatts ".

Das seit SS Jahre « bestehende groß
Ltzltktzätzru - IiaStzr

V . 4 . 80 QQVMSQQ
in Ot1 «i»8vir bei Hamburg

vers . gegen Nachm , nicht unter 10 Psd
neue Bettfedern 60 Pf ., vorzügl . 120 Ps.
Halbdannen 150 Pf . , prima 180 , 200 u.
250 Pf . , Daunen m250 u . 300 Pf . p . Psd
Umtausch gestatt. , bei 50 Psd .chdch Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht, zum
1 -schl . Bett nur 14 M .. 2-schl. 17 M

lllMRUMi .
vers .ndrt 8l/z Psund feinste Süßrahm -
Fafelöntter gegen io Mr . 50 Pfg.
Nachnahme.

älteren »o« i«
jüngerenMansrn

üdsr
^^

Däuurck Lelickt , Sisunsclnvstz,

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen— aus der
Dampf -Bierbrauerei von U . Roliuck ,
Burgsteinsurt .

U . I.üvliönsi '
, Lanl.

üöoif Lmmsnnann,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Bi ere , wie

von G . Pschorr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München,

HW " -» E
(Goldfarbe) ,

SN '

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Brauuschweiger
Nluowe , Lauerbnumku .

8eUerva88er , R»8 eie .

r r GMck ar,f r :
In Deutschland staatl. concess.

Gttoman .Irs .lOOWlSmieuloose
Zirhmz 1. Mm .

Sofort volle Gewtnnchance; mouall
Einzahlung auf

1 OriginaUoos Mk. S.—.
Bettag pr . Mandat od. Nachnahme.

Haupttr. von

60VM0 ; 40Ü .000 ;
300,000 ; 200 .000 ;

60.000 ; 30 .000 ; 25.000sin
Niederuer Gewinn Mk . 180 boar.

ZkMMll !
Prospekte u . Gsivtnnltste gratis.
Me 3 Monate 1 Ziehung.

Aufträge umgehend erbeten.

SW . Kack s. Mumn-Ksgsk.
Zs . Waldner , Ireiöurgi . Wade«.

Gänsefedern 60 Ufg.
. eue (gröbere ) pr . Psd . : Gänseschlachtfedern ,
so wie dieselben von der Oans fallen , mit alten >
Daunen Psd . 1,50 M., siillfertige gut ent¬
stäubte Gäniehalbdaunen Pfd . 2 M-, beste
böhmische GänsshalLd innen Pfund 2,56 M.,
russische Gänsedaunen Pfd . 3,56 M., prima
weiße Gänsedannen Pfd . 4,50 M. (von letzteren
beiden Sorten 8 bis 4 Pfd . zum großen OberberL
völlig ausreichend ) versendet geg. Nachnahme (wcht
unter 10 Di.) Gustav Lustig , Berlin 8 . ,
Prinzenür . 46 . Verpackung wird nicht berechnet .
^ Viele Anerkennungsschreiben . ^

Das älteste «. größte
Vettfe - evirlag - v

HVtlll » » » L .üb ««k in Altona
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
(nickt unter io Pfd .) gute neue
Bettfeder » für « o Pf . d. Pfd . ,
vorzügl. gute Sorte M 1.SS,
prima Halbdannen nur Mk
1 .60 und s M reiner Flaum

uur M - S.S0 und 3 M.
Be! Abnahme von 50 Pfd. 5 "/g
Rabatt . Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett ,
Unterbett u . 2 Kissen) prima Jn -
leMoff auf's Beste gefüllt, glnzclilW
Lü . rs. 3l> II. 4ll rrn-Mg 30 .

tll. tk ii- SS «.

Der echte Korngenever

HkklM Aolm »
'

ist absolut rein und fuselfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

Wilh . Stehr ,
Wall- u. Börsenst. .-Ecke 24.

Beste -»-» billigste Bezugsiflielle Mr
gacautirt neue, doppcU grrklnigl u>gcwaschene, echt

SMsösm .
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (»ich! unter
10 Psd .) gute neue BettseSer » per Pfund Mr
60 Pfg ., 86 Pfg ., 1M . u. 1M . SS Pfg . ;
feine prima Halbdannen 1M. 66 Pfg. ;
meistePolarfeScrn SM. » SM.56Pg .;
filberweitze Bettfeöer» 3 M . , 3 Ät.
56 Pfg .. 4 M., 4 M. 56 Pfg. u. 5 M . ;
ferner : echt chinesische Ganzüaunen (sehr
Mkriifttg ) 2 M . 56 Pfg . und 3 M . Bcr -
xaLung zum Kostenpreife . — Bei Beträgen von
mindestens 75 M. 5°/o Rabatt . — Etwa Nlcht -

gefallcnSeS wird frankirt bereitwilligst
zilrückgenomme ».

stsekee L 60 . in lleickorü i- Westfl.

iekeim Kckienu .W. llcke
ioudcrn vrruichlen S '.e dieselben mit
v . K v vves Unschäd -
sicher wirkenden Hßlllvllfl . lich für
Menschen und Hausthicre . In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkaufs. Wilhelmshaven u . Umgegendb .
kiull 8 «1»iui <lt , Drogenhandlvng ,
Roonftraße 84 .



Neueste Tuchmuster
Frank»

an Jedermann .

Neueste Tuchmuster
Franko

an Jedermann .

Neueste Tuchmuster
Franko

an Jedermann .
Ich versende an Jedermann , der sich per Postkarte meine Collektion bestellt , franko eine reichhaltige Auswahl der neuesten

Muster für Herrenanzüge , Uberzieher , Joppen und Regenmäntel , ferner Proben von Jagdstoffen , forstgrauen Tuchen , F -->uerwehrtuchen ,
Billard - , Chaisen - und Livrse -Tuchen rc . rc . und liefere nach ganz Nord - und Süddemschland Alles franko in ' S Haus — jedes

beliebige Mach , selbst für einzelne Kleidungsstücks — zu Original - Fabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue Waare . —

Auch versende zum Beispiel :
Stoffe zu einem dauerhaften , mode rum Buxkin - Anzug schon von Mk . 3 .90 an ,
Stoffe zu einem guten , schwarze » Tuch - Anzuge schon von Mk , k>. — an ,
Sto ffe zu einem elegante n , modernen Gehrock schon von Mk . 5 .50

"
an , ,

Stoffe zu einer dauerhaften , guten Buxkinhose schon von Mk . 3 .90 an ,
Stoffe zu einem eleganten , modernen lieber,sicher schon von Mk . 6 .— an ,
Stoffe zu einer guten , haltbaren Joppe schon von Bit . 3 .50 an

bis zu den hochfeinsten , elegantesten Genres , Alles franko zu Fabrikpreisen . — Leute , welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige
Kaufsgelegnheit geboten ist , oder solche , welche unabhängig davon sind , wo sie ihre Einkäufe machen , kaufen am vortheilhastesten und
billigsten in meinem Magazine , denn nicht allein , daß ich Alles franko in 's Haus liefere , bietet mein Etablissement Jedermann den
Bottheil , a ' ' -. . . ^ ^ ' ' ' . " - - - " " .

Nmheiten
lich nur be , , ^ .

Es
'
lohns sich gewiß der Mühe , sich durch eine Postkatte meine Muster zu

"
bestellen , um sich von der ganz besonderen

Leistungsfähigkeit meines Etablissements zu überzeugen , und stehen die Proben auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten .

H. Ammerbacher, Fabrik-Depot, Augsburg .

OsnIralNallv Hvppvus .
Heute Sonntag

Sk s * ohe Tanzmusik .
Es ladet freundlichst et«

8 . Heppens .
, X

'

Heute Sonntag:

LkoWerWentlicliesösl»
wozu ergebenst emladet

Die

Lmeil - , M - , Imß -
und

* Wäsche - Fabrik
von

S . IL» » H»«,Roo «str. 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
fitzenden und haltbaren Oberhemde « , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach seinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschette » , Nachthemde » ,
Taschentücher , GhemifetS.

DM" Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbefsern an
t ). Rooustraße 74.

SaLoL - Rstt

„luk l-uten Ztunlls .
"

8esdsa degiant üep neue ^kkgeng.
HvüdsrtroKsrr irr äsr spaiuisiräsr Romans

Anerkannt
Wn 8odat / von stsistirslläsQ !

Most-^ utsritLtsn, ^ L ^ ksiod illustrirts
«Mrälgs ü 6 8 1 6 ^ vdsdsrioiits ans

ürMäunASn
LumorssLsii

Uitaidsitsr .
Vrvls pro Llstt

« ne SV illliMtr
alssn I - auäsrn .

3 M « vl »vi »
klu Hstt .

InsblivAsdlatt äsr äsutssdsn Ruwills.

iells Kummer von „2ur Kutsn 8tunklo" entkSIt:
SMS -sssrütvolls SH , Iliustrirts

Oratis- Hassiicsr-
LsiMds : LiblioLsL .

„2irr Outsrr 8trmäs" ÄdsrtrM Ms ^sitLsbriktsQ!

LuKStvILttsr .
äsäs LnoddaiiäinnA ssnäst sm Rrolrsllskt svr L.ü8iollt .

Vsklsg lies lleutsetieri Vekisgelisuese 8o«g L ko., Kerl !« U. 57.

Hanzcursus.
Lehre in S Munde « sämmt-

lichs «eueren Rnndtäuze .
M pnoisv » olieilv . N

Hinterstratze Nr 20 .

Knust»»!«- uni! l.Iqueul'-
genannt der

^ loÄvLs . ^

Il-Kß
UM ks« M »
WM

"

,

°

als gesundeste Getränke empfiehlt

ML . LeLIÄsr .

Umd- Md Kkihgtschäst
verbunden mit

WM" An - «nd Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Veloeipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

Lorckn » ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr. 22

Mer-Niederlage
von

Hi» LoUÄvL«»»!»!»,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Mg
« 38 Ak 3 Mk .

Kulmöacher L Ltr . 35 Mg .
„ 20 Al 3 Mk
arzer Königsörrnmerr

irvasser , eignes Fabrikat ,
iederverkiötfem WaSatt !

Lmdemagen
— grStzteS Lager Wilhelms »
Hävens — bei

8 . v. l!. KSien.
, Kbps- III»!

» »Wlsiilm
werden sicher u . unt . Garantie geheilt bei

Frau
Karlstraste Nr . V, parterre .

VoirttLUv

in größter Auswahl billigst bei

verid. viril»,
ältester Kies. !(i«sör»MMMt .

NekII- unil «ilrÄe»
halten bei Bedarf bestens empfoh

K
Bedarf bestens empfohlen

K V8g « .

Heute Sonntag

Wmumsik.
Gntuse KO Pfg . , wofüv Getränke .

Es ladet freundlichst ein

LasvNlLv ,
Lothringen .

^
^

'
, KoppeMm.

wlttrve D. Winter .!
Heute Sonntag :

Großer öffentlLall
IIH AiLt

'
ZrWU 4 Ulrr . im

Merz « ladet freundlichst ein Die Obige .

Heute Sonntag

Große Ganz - Musik
Gutree 3 « Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ein

NUeg AGkOM ^ GUGeM « 1

Heute Sonntag :

Großeöffentt . TanMuslk ,
bei

Gntree 3V Pf ., wofür Getränke.
Anfang 4 Uhr.

^ ^

Höhm Mädchenschule .
Der Unterricht beginnt Montag, den 23 . d. M.,

morgens um 9 - Uhr.
Wilhelmshaven, den 19 . Januar 1894 .

IIsi » Unlani ^Ivkl » -
Pastor.

Lonno ck« KioIa
6ompkmis Vinisola cksl dkorts äs Rspann Lildso,

ist der Las 0lLa,u « r»K » « 4i« Lsi»v von Spanien . Preis per
Flasche S Mk .

Vorräthig in Wilhelmshaven bei Herrn H . Gade und Wilh . Schlüter .
General - Depot für Deutschland :

üäoif kettek »svbfolgee i» Hmmoer.
Redaktion , Druck . undMerlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

